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Ein französisches Zugeständnis an Mussolini.
Bevorstehender Rücktritt des

sranzösischen Botschafters in Rom .
F.H . Paris , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

^
>ne bedeutsame Veränderung in der französischen

p l o m a t i e , die unmittelbar bevorsteht , kann mit Bestimmtheit
Zugeteilt werden . Der derzeitige französische Botschafteer in Rom ,' iene Besnard , wird in den nächsten Tagen von seinem Posten
iurücktreten . Offiziell wird erklärt werden , daß er die Erneuerung
^ iles Mandates als Botschafter in Rom , das immer für sechs
Monate läuft , nicht mehr beantragte , weil er sich ausschließlich dem
^ nzösischen Senat widmen wolle .

Die Ursache des Rücktritts Besnards

jkjjt tiefer und bedeutet zweifellos ein wichtiges Zugestand -
der Franzosen an Mussolini . Besnard gehört der

^ dlkalsozialistischen Partei an , die gegen Mussolini aus persönlichen
Kunden einen heftigen Kampf führt . Es soll nunmehr eine Per -
°Niichkxit nach Rom gesandt werden , die es versteht , bessere persön -

Beziehungen zu Mussolini zu unterhalten und damit auch die
Ziehungen zwischen Frankreich und Italien besser zu gestalten .
j:

lesmai wird kein Politiker , sondern ein Berufsdiplomat nach
entsandt werden .

Botschafterbesprechungen bei Briand .
^ PJl . Paris , 30. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mand konferierte heute mit dem französischen Botschafter in Ber -

de Margerie . Wie verlautet , wurden diesem Instruktionen er -
„" ft , sich an Dem Empfang des diplomatischen Korps gelegentlich des
"■ Geburtstages Hindenburgs zu beteiligen .

, . Briand konferierte sodann mit dem französischen Botschafter
e<m Vatikan , Douchet . Der derzeitige Nuntius in Paris . Magione ,

zum Kardinal emannt werden und seinen Pariser Posten ver -
% n . Bekanntlich hatte er sich hier wegen einer Neujahrsansprache
°!?nig beliebt gemacht , da er Briand zu seiner Locarnopolitik be-
^ uckwünschte . Die Pariser Nationalisten nahmen ihm dies schwer

®el und setzten jetzt seine Ernennung zum Kardinal und damit
, ch seine Abberufung durch . Sein Nachfolger wurde noch nicht" nannt .
Belgische und amerikanische Beschwerden.

^ F.H. Paris , 30 . Sept . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)
P° !ncare konferierte heute mit dem belgischen Botschafter in Paris ,
l

*1 sich über die deutsch-französischen Handelsabmachungen be-
lchwerte und die Nachteile schilderte , welche die belgische Industrie
?ttr <lj die Erhöhung der sranzösischen Zolltarife und die Gewährung
, Ct Minimalzölle an Deutschland zu erledigen habe . Es ist sehr
Meichnend, dag der belgische Botschafter sich weder an den französi -

Außenminister noch an den Handelsminister , sondern an

^
» incare wandte . Man kann annehmen , daß nicht nur die deutsch-

lkanzösischen Handelsvertragsverhandlungen , sondern auch sonstige
^ itische Beschwerden Belgiens gegen Deutschland

zugleich gegen die französische Außenpolitik vorgebracht wurden .
Der Handelsminister Bokanowski konferierte mit dem

"lerika ^ jschen Geschäftsträger in Paris wegen der amerikanischen
eichwerden gegen die französischen Zollsätze . Der Handelsminister

der Geschäftsträger waren nicht dazu zu bewegen , irgend eine
" Teilung über den Inhalt der Besprechungen zu machen .

Ignorierung Aakowskis .
<*, p .H. Paris , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Ann auch das offizielle Kommuniquee über den heutigen franzö -
. lchen Ministerrat keinen Hinweis enthält , daß auch über die rus -
r.
' ' ch e Frage gesprochen wurde , bildete diese dennoch den Gegen -

ir der Erörterung . Es wurde der Beschluß gefaßt , daß das

j^ Zosische Kabinett den russischen Botschafter fortan vollkommen
parieren wird . Alle weiteren Verhandlungen werden jetzt in Mos -

geführt werden . Rakowski wird als unerwünschte
^ ^ sönlichkeit betrachtet werden , mit der man Seinen,
». ^ kehr unterhält . Die französische Regierung kann dem russischen
^

°^!chafter seine Pässe nicht zustellen , weil dies den Abbruch der
" »Matischen Beziehungen bedeuten würde , woran man in Paris

fit!?
' aber man erklärt jetzt, da Rakowski nicht mehr persona

tz . ist, jeden persönlichen Verkehr zu vermeiden , wodurch die
»wjetregierung gezwungen werden soll , die Abberufung Rakowskis

lu
beschleunigen .

Ae«e Enthüllungen über
Frankreichs Ilngarnpolilik .

Englische und tschechische Widerstände .
^ Budapest , 30 . Sept . ( Drahtmeldung un 'eres Berichterstatters .)
- et »Magyarsag ' setzt heute seine Enthüllungen über die

>s
® n 3ösilche Politik gegenüber Ungarn im Jahre 1320
i, indem er mitteilt , daß das Angebot Paleologues durch eine

3 ° des damaligen Ministerpräsidenten Millerand wiederholt
teirf .

^ '
. 3 « dieser Rote sei Ungarn angeboten worden . daß Frank -

gel,
C' ne Armee von 150 000 ungarischen Soldaten zur Hilfe Polens

Sowjetrußland ausrüsten werde Die französische Regierung
ij .̂ alz Gegenleistung für die Gebietsabgrenzungen ein unga -

^
>ch - f r a n z ö s i s ch e s Bündnis , welches vom ungarischen

iin qualifiziert werden sollte . Bei der Neuorganisation der
^ Frischei , Armee wollte Frankreich als militärischer Ratgeber
lj .̂ ldet werden , ebenso bei der technischen Armee . Der unga -

General st ab war gegen die Annahine des
^ e n Antrages . Diese Stellungnahme der führen -

-^ ilitärpersonen war bei der Ablehnung des französischen An -
^ entscheidend . Ueberdies hat der englische Gesandte Hohler ,

sofort nachdem er von dem französischen Antrag Kenntnis erlangt
hatte , dagegen Stellung genommen , daß die ungarische Regierung
mit Frankreich ein Abkommen treffe . jAuch der Generalstabschef der
tschechischen Armee , General M i t t e l h a u s e r , hat seinerseits die
französische Regierung zur Zurückziehung des den Ungarn gestellten
Angebots veranlaßt . Darnach hätte die auf Millerand folgende
französische Regierung sich anfänglich geneigt gezeigt , den Mil -
lerand 'schen Antrag aufrecht zu erhalten .

Der damalige ungarische Kriegsminister General S r e t e r teilt
hierzu mit , daß im Juli 1920 der polnische Militärattache die un -
garische Regierung gebeten habe , die für Polen bestimmten Muni -
tions - und Kriegsmaterialtransporte , welche für Frankreich gegen
Ungarn heranrollten , durch Ungarn durchzulassen . Es begründete das

damit , daß die Tschechoslowakei die Durchfuhr der Munitionstrans -
parte verweigere . Der ungarische Kriegsminister habe seine Zustim »
mung zu dem polnischen Ansuchen gegeben , weil dl« ungarische Re ,
gierung der Meinung war , daß Polen damals für ganz Europa
kämpfte . Die Niederlage der Bolschewismen habe aber das Ansuchen
der Polen gegenstandslos gemacht .

Die Blätter veröffentlichen ferner eine französische halbamtliche
Mitteilung , wonach eine Abschrift der Note Paleologues in den
französischen Archiven nicht auffindbar sei . Doch werde die Existenz
einer solchen Note nicht in Abrede gestellt . Es wird nur betont , daß
es sich höchstens um ein Memorandum gehandelt haben könne , wel -
ches niemals den Charakter eines diplomatischen Aktenstückes ange -
nommen habe .

Die Heidelberger Konserenz.
Wirlhs Zusammenkunft

mU seinen Freunden .
Eine gemeinsame Erklärung .

m . Berlin , 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Trotz der Entrüstung der Zentrumspress « hat Herr Dr .
W i r t h die Besprechung mit seinen engere » Freunden in Heidelberg
abgehalten - Als Teilnehmer werben genannt die Abgeordneten
Dr . Dessauer , Joos , Weißmantel und Frau T e u s ch .
Sie haben

eine gemeinsame Erklärung
veröffentlicht , worin sie darauf abkommen , daß durch positive
Mitarbeit der Gruppe um Wirth an dem Reichs schul -
gesetzentwurf eine Lösung gefunden werden könnte , die der
religiösen Vertretung des katholischen Volksteils gerecht werden
könnte . Das heißt also , Dr . Wirth hat Anost vor dem letzten Schritt ,
er sucht nach einer Möglichkeit , die Verbindung zur Partei
wieder zu gewinnen , ohne etwas von seinem Prestige aufzugeben ,
und das Ergebnis wird schließlich ein Kompromiß sein , das dann
wieder in ein neues Kompromiß durch die Verhandlungen mit den
übrigen Regierungsparteien umgewandelt werden muß .

Eine Kilsstruppe für Woldemaras.
m Berlin , 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der litauische Ministerpräsident Woldemaras hat sich für
seine Verhandlungen mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann
die litauischen Oberbeamten aus Memel nach Berlin kommen lassen ,
damjt sie ihm die nötigen Unterlagen geben zur Beantwortung
der von deutscher Seite aus gestellten Bcschwerdeliste .

Der Memeler Gouverneur „weih nichts".
TU . Memcl , 30. Sept . Ueber den Zeitpunkt des Abtransport «?

des deutschen Redakteurs Schell nach Kowno ist noch nichts bekannt .
Der litauische Gouverneur Merkis erklärte , daß er von der Maß «
nähme des Kriegskommandanten „ nichts gewußt " habe . Die
litauische Regierung wird heute noch einmal die gan .ze Angelegen -
heit des Redakteurs Schnl prüfen und man dars erwarten , daß
Schell nicht nach Litauen abtransportiert wird und nur die Strafe
von 250 Sit . bezahlen muß . Wie weiter verlautet , billigt die litauische
Regierung die Maßnahme der Memeler Behörden nicht , da man in
ihnen eine Erschwerung der bevorstehenden litauifch -deutschen Ver -
Handlungen steht . Der Fall Schell wird zweifellos auch aus der am
6. Oktober begmnenden Tagung des memellündifchen Landtages
zur Sprache kommen . j

Neue Kündigungen und Ausweisungen .
* Berlin , 30. Sept . (Funkspruch . ) Heute ist zwei Richten »

am Memeler Amtsgericht vom Direktorium des Memelgebietes ge-
kündigt worden und zwar Amtsgerichtsdirektor L ü d t k e zum 1*
November und Amtsgerichtsrat Hahn zu Ende November . Die
Richter waren lange Jahre im Memelgebiet tätig , Dr . Lüdtke sogar
mehr als 20 Jahre . Der Gouverneur hat den beiden Richtern die
Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung ver <
weigert , und daraufhin hat das Direktorium seinerseits den
Richtern gekündigt . Festzustellen ist , daß die Erteilung der Auf -
enthaltsgenehmigung nicht Sache des Gouverneurs ist, sondern nach
dem Memelstatut Sache des autonomen Direktorium ? ist, sodaß diese
Âusweisungen bezw . Kündigungen einen erneuten Verstoß gegen das
Memelstatut darstellen .

Technische Wunder.
Eisenkolosse und durchsichtige

Bleche.
Die Vorarbeiten für die Berliner Werkstossschau.

m. Berlin , 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung ). In der Zeit vom 22. Oktober bis 13 . November 1027 findet
in Berlin eine

große Werkstofftagung
sowie eine Werkstoffschau in der neuen Aulohalle auf dem Messe-
gelände in Witzleben statt , die nicht nur für die Fachwelt , sondern
auch für die breiteste Allgemeinheit großes Interesse haben wird .
Sie wird einen vollständigen Ueberblick über das Gebiet
der Werkstoffprüfung für sämtliche Metalle geben
und auch als Ausstellungsstücke eine Anzahl ganz außergewöhnlicher
Neuerungen zeigen . Vor dem Eingang der Halle wird

eine aus einem einzigen Stück gefertigte Bronzeschale mit einem
Durchmesser von fnnf Metern

aufgestellt werden , deren Herstellung nicht einmal in den größten
amerikanischen Kupferwalzwerken möglich sein dürfte . Ebensolches
Aufsehen dürfte ein gewaltiger Eisenträger verursachen ,
der gleichfalls aus einem einzigen Stück angefertigt ist und eine
Länge von ungefähr 31 Metern hat . Des weiteren wird

ein Haus ganz aus Stahl
die neueste und modernste Baumethode für Einfamilienhäuser zei-
gen . In der Ausstellungshalle selbst wird durchsichtiges
Blech zu sehen sein , das nur 1/100000 Millimeter stark ist. Den
Mittelpunkt der Schau wird ein Hochspannungsprüffeld
von einer Million Volt werden , und außerdem werden eine
Reihe komplizierter Apparate und Maschinen zur Prüfung der
Metalle auf Festigkeit und Zerreißfähigkeit im Betriebe vorgeführt
werden .

Der Presse wurde am Freitag Gelegenheit gegeben
die Ausbauarbeiten für die Ausstellung

zu besichtigen Schon seit Wochen wird in der AutoHalle eifrig gear¬
beitet , und riesige Bctonfundamente sind inzwischen ties in die Erde
gesenkt worden , aus denen die schweren Maschinen Aufstellung finden
werden . Eine große Krahnanlvge ist bereits in Betrieb , die dazu

dienen soll , die schweren Maschinenkolosse zu befördern . Zahlreiche
Röhren für Gas und Wasser werden für die Besucher unsichtbar unter
dem Fußboden der Halle gelegt . Die Elektrotechniker sind am Werk ,
um starke Kabelanschlüsse zu den einzelnen Maschinenständen herzu -
stellen und die für das Hochspannungsprüffeld nötigen gewaltigen
Energiemengen herbeizuschaffen .

Im Anschluß an die Besichtigung begrüßte Dr . Schick vom
Messeamt die zahlreichen in - und ausländischen Gäste , und Professor
Dr . ing . h . c . Matschoß , Direktor des Vereins deutscher Ingenieure ,
Dr . ing . h. c . Petersen , geschästsführendes Vorstandsmitglied des
Vereins Deutscher Eisenhüttenleute -Düsseldorf . Direktor Ezozhralski .
Vorsitzender der Gesellschaft für Metallkunde . Frankfurt a . M . , und
Dr . ing . Meyer vom Bund Deutscher Elektrotechniker , Berlin , wiesen
aus die technische und wirtschaftliche Bedeutung der Tagung und Schau
hin , die das Verständnis für den Werlstoff bei der Allgemeinheil
fördern und auch den Fachleuten wichtige Anregungen geben soll .

78 Tote in St . Louis .
Das Kriegsrecht oerhängt .

TU . Newyork , 30. Sept . Wie amtlich gemeldet wird , beträftdie Zahl der Todesopfer der Wirbelsturmkatastrophe in St . Louis
TS. Annähernd 700 Verwundete sind in den Hospitälern unter¬
gebracht , Taufende von Verletzten befinden sich in privatärztlicher
Behandlung . 5000 Wohnungen sind in der Stadt völlig zerstört
worden . Der Tornado verwüstete eine Fläche von 6 Quadratmeilen ^
Der Schaden beträgt annähernd 100 Millionen Dollar . Am schwer-
sten wurde das vornehmste Wohnviertel der S '. adt heimgesucht . Im
Katastrophengebiet ist das Kriegsrecht verhängt worden . Jeder
Plünderer wird standrechtlich erschossen.

Schwere Stürme über England.
T .U . London , 30 Sept . Ein schwerer Sturm richtete in der

letzlen Nacht in England große Verheerungen an . Fast überall
ist die zum Teil bereits vorher beschädigte Ernte völlig vernichtet
worden . Zn den Geflügelfarmen sind tauiende von Hühnern «c-
trunken . Auch der Omnibus - Ueberlandverkehr wurde unterbrochen .
Infolge eines Erdrutsches wurde in der Nähe von Earlisle eine
Eisenbahnstrecke zerstört . Im Kanal waren zahlreiche Dampfer ge-
zwungen , die Häfen auszusuchen .
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Der Kindenburg -Japsenslreich .
Teilnahme von zehn Musikkapellen .

m. Berlin / 30. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Zapfenistreich der Reichswehr am Samstag oben?
vor dem Reichspräsidentenpalais wird von Insgesamt zehn Musik -
Capellen ausgeführt werden und zwar vier vom Infanterieregi -
ment 9 und je einer Kapelle vom Reiterregiment 4 , Artillerieregi -
ment 3, Pionierbataillon 3 , Nachrichtenabteilung 3 . Fahrabteilung 2
und der Wachtruppe . Die Wachtruppe stellt außerdem die Spielleute ,
die Fackelträger und die Fahnenkompagnie . Die Fahnenkompagnie
mit den Fahnen der drei Hmdenburgregimenter (3 . Garderegiment
M Fuß , Infanterieregiment 91 und Infanterieregiment 147) wird
in der Wilhelmstraße mit der Front zum Palais aufmarschieren ,
während die Musik im Vorhofe Aufstellung nimmt . Der Zapfen -
streich , dem der Reichspräsident von dem im ersten Stock gelegenen .Balkan (tu 's bei wohnen wird , steht unter dem Kommando des
Majors Petzel vom Wehrkreis III .

Die Kindenburg-Amneslie in Württemberg.
TA . Stuttgart . 30. Sept . Aus Anlast de? 80. Geburtstages des

Reichspräsidenten sind in Württemberg 67 Strafgefangene entlassen
und 229 weitere Verurteilte mit einem Enadenerwei 's bedacht
worden .

Die Amnestie in Bayern.
TU . München , 30. September . Aus Anlaß des 80. Geburtstages

des Reichspräsidenten hat die bayerische Staatsregierung überein -
stimmend mit dem Reich und Ländern Strafen , die von bayerischen
Gerichten verhänat wurden , im Gnadenwege in größerer Zahl gc-
mildert oder erlassen .

Kinöenburgfeier in Paris.
F .H . Paris , 30 . Sept . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Am 2. Oktober feiert die Pariser deutsche Kolonie
den 80. Geburtstag Hindenburgs in der Christuskirche in der Rue
Blanche durch einen feierlichen Gottesdienst , zu dem die
deutsche Botschaft eingeladen hat . Es ist dies der erste Gottesdienst ,
der nach ^em Kriege in deutscher Sprache in Paris abgehalten wird .
Die feierliche Einweihung der Christuskirche , die im Laufe des
Sommers instandgesetzt worden ist, findet am 30. Oktober statt

Flaggenkonflik ! in Kossen.
T .U . Darmstadt , 30 . Sept . Der hessische Landtag hielt heuteseine letzte Sitzung vor den Neuwahlen ab . In der Aussprache überdie Denkmalsweihe für die gefallenen hessischen Dragoner teilte ein

demokratischer Abgeordneter mit , daß die Vertreter der Stadt Darm -
stadt der am Sonntag stattfindenden Denkmalsweihe fernbleibenwerden , da der Denkmalsausschuß sich geweigert habe , die schwa ?z-
rot -goldene Fahne zu hissen . Die Regierung hat mitteilen lassen ,daß sie eine Teilnahme von Beamten an dem Vorbcimars -b vor dein
ehemaligen Großherzog nicht billigen könne und den hessischen Be -
amten die Teilnahme an der Feier untersage . Unter anderem fand
noch eine Regierungsvorlage Annahm « , die für die Wiederherstellungdes Mainzer Domes einen Kredit von 1,6 Millionen Mark fordert .

Personaweränöerung im
Reichsinnenminislerium ?

* Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch .) Das „Berliner T .igcblatt "
besaßt sich heute mit der Pe r s o n a lp o l i t i k im Reich sin »
nenministerium und wirft dem Reichsinnenminister von Keu -
bell vor , daß er nach der Entfernung des Ministerialdirektors Brechtund dessen Ersetzung durch Herrn von Kameke einen Stab von fünf
deutschnationalen persönlichen Abgesandten im Innenministeriumum sich gesammelt habe , und zwar außer Herrn von Kameke seineneigenen Bruder . Ministerialrat von Keudell , Herrn Walraff , den
Sohn des deutschnationalen Roichstagsabgeordneton » RegierungsratMöller und Oberregierungsrat Schmidt -Leonhardt . Jetzt solle auchMinisterialrat Dr . Kaisenberg , der Referent für Flaggenfragen und
Wahlrechtsfragen , von dem der heftigste Widerstand zu erwarten sei,wenn auf dem Gebiet der Flaggenfrag « irgend etwa ? gegen die
Verfassung unternommen werden soll , aus seinem Amt entferntwerden . Das Blatt erklärt weiter , daß ein Einschreiten gegen wei -ter « republikanische Beamte im Reichsinnenministerium bereits er -
wogen oder eingeleitet worden sei.

Im Reichsinnenministerium erklärt man , von dieser Ankündi¬
gung selbst überrascht zu sein . Der Minister ist zur Zeit nicht an »
wesond , und auch Staatssekretär Zweigert ist gegenwärtig auf Ur¬laub . An maßgebender Stelle jedoch bezeichnet man eine Entfer¬nung des Ministerialrates Dr . Kaisenberg für unwahrscheinlich .Jedenfalls ist den beteiligten Stellen im Ministerium selbst von dengenannten Plänen nichts bekannt .

Ein Schleier .
Von

Vendura Garcia Cafderon
„Ren6 , erzähle — irgendetwas . Du bist der einzige , der niemalsIon seinen Amours spricht .

"
„Kann man das ? Ich finde es frivol , kühl wie ein Zuschauervon stummen , warmen Lippen zu reden . . . diese goldene Asche wie dieeiner nichtigen Zigarette zu zerstäuben . Immerhin , ich werde euchein tristes Abenteuer — es sind viele Jahre her — berichten .
Ich kam vom Souper . Gardenie im Frack , liebeswürdig lächelndhatte ich wie jedermann an die korpulenten Mütter und biegsamenTöchter pompöse Allgemeinplätze gerichtet und war müde des gutenTones . Der nahe Park lockte mich an dem schwülen Frühlingsabend .Den Verkehr der hellerleuchteten Alleen meidend , ging ichschmale , nach Magnolien duftende Wege . Der Regen hatte aufge -

hört und der Erdgeruch stieg auf , stark wie von parfümiertem Frauen -
haar . In dem Schweigen von Nacht und Park fühlte ich eine lächer -
liche Wehmut .

Alle Augenblicke leuchtete zwischen den Bäumen die helle Bluseeiner Frau , die mit ihrem Begleiter den Schatten suchte , oder ein
Paar küßte , ohne durch meine Schritte gestört zu werden , weiter ,mit dem verzeihlichsten Zynismus der Welt . Andere , wohl ängstlicher ,saßen im Licht der Laternen und wandten den Kopf zu mir — in
den Augen die vage Geringschätzung für den , der allein war .

Ihr versteht , daß ich irgend einer Frau gefolgt wäre . Es gibt
Nächte , die provozieren und die Dunkelheit eines Parkes voller
Geräusche ist ein schlechter Berater für einen Junggesellen . Es roch
nach Abenteuer , wie unser Freund Henri sagt , aber meine Tugend
schien garantiert zu sein , denn Damen gehen abends nicht allein in
den Park .

,Lch habe mich verirrt . Hätten Sie die Güte , mir die Richtung
zur Stadt anzugeben ? "

Ich tat es . angenehm berührt von dieser weichen , traurigenStimme . Ihr kennt ja die Sprünge der Einbildung . Sofort ahnte
ich hinter dem Schleier ein hübsches Gesicht.

Ohne Eile entfernte sie sich. Wer mochte es fein ? Elegant ,
fraglos eine Dame , und nachts allein im Park ! Ich folgte ihr . vor -
bei an blühenden Kastanien , in deren Duft sich Heliotrop mischte.
Endlich fand ich den gewünschten Vorwand :

„Madame , es war wenig artig von mir , Ihnen nicht meine
Begleitung bis zum Ausgang anzubieten . Der Park . . . so spät . . .

'"
Sie unterbrach mich , etwas nervös lachend :
„Tausend Dank , ich fürchte mich nicht . Doch wenn Sie so

liebenswürdig sein wollen . . .
"

Ich suchte nach geistreichen Worten , murmelte aber , als befände
ich mich noch im Salon , Banalitäten über den Frühling . Da ihr
Schritt langsamer , müder wurde , lud ich ein :

Krisenunterstützung für Arbeitslose .
* Berlin , 30 . Sept . (Funkspruch.) Der Reichsarbeitsminister hatdie Krifenunterstützung auch für die Zeit nach dem 30.

September 1927 bis zum 31 . März 1928 für di« Berufe zugelassen ,für die ste bisher zugänglich war . d . h . für di « Gärtnerei , Metall »
Verarbeitung und Industrie der Maschinen , Lederindustrie , das
Holz » und Schnittstoffgewerbe , Bekleidungsgewerbe und sämtliche
Angestelltenberufe . Die Bestimmungen sind dabei in einer Reih «von Punkten geändert worden . Für Arbeitnehmer , die sich am 30.
September bereits in der Krisenfürsorge befinden oder die am 30.September bereits Unterstützuing beziehen und später in die Krisen -
fiirforge übergehen , gelten aber die bisherigen Bestimmungen über
Höhe der Unterstützung und Prüfung der Bedürftigkeit weiter .
Die Beratungen über öie Slrafrechlsreform .

* Berlin , 20. Sept . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß fürdie Strafrechtsreform setzte heute sein« Beratungen über das neue
Strafgesetzbuch bei den Bestimmungen fort , die die Begriffe „ Bor -
satz " und „ Fahrlässigkeit " behandeln . Bei der Erörterung der Frage ,ob es zweckmäßig sei , die Begriffsbestimmungen von Vorsatz umd
Fahrlässigkeit in das Gesetz auszunehmen , erklärte sich Oberreichs -
anwalt i . R . Dr . Ebermayer gegen die Streichung dieser Be -
stimmungen .

Bei der weiteren Beratung stand das Problem des dolus even¬tualis im Vordergrunde . Die Sozialdemokraten wandten sich gegenden „ vielfach getriebenen Mißbrauch mit dem dolus eventualis durchdie Rechtssprechung "
. Die Redner der anderen Fraktionen forder -ten , daß der Begriff des Eventualdolus so festgelegt werde , daß er

innerhalb des Gebietes eines Vorsatzes gehalten umd von dem Ge-biet der Fahrlässigkeit abgeschnitten werde . In der Abstimmungwurde der dolus directus angenommen , sowie im Prinzip auch derdolus eventusiis . Die endgültig « redaktionelle Fassung der Begriffs -
bestimmung soll jedoch noch im Benehmen mit der Reichsregierungfestgesetzt werden . Der Ausschuß setzt am Dienstag seine Beratun -
gen fort .

Selbstmord des Grafen von Lnsi.
»i . Berlik , 30 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Nach heftigen Auseinandersetzungen , die der frühere Oberamts -
anwalt in Spandau , Ernst Graf von Lusi während des Abend -
essens mit seiner Gattin hatte , verübte er Selbstmord , indem er-plötzlich aufsprang , in das Nebenzimmer eilte und sich dort , bevor
seine Frau ahnte , was geschehen sollte , mit einer Mauserpistoleeine Kugel in die Schläfe jagt « . Die Gräfin hatt « sofort die Span -dau « r Kriminalpolizei verständigt , die auch bald darauf erschien undden Grafen , da er noch Levenszeichen von sich gab , sofort in dasSpandauer Krankenhaus schaffte . Eine Vernehmung des Grasenwar nicht mehr möglich , da er , ohne wieder zum Bewußtsein zukommen , starb .

Graf von Lusi war eine in Spandau nicht unbekannte Perfön -
lichkeit . Vor nicht langer Zeit wurde er wegen eines Streites , dener mit einem in demselben Hause wohnenden Kommunisten hatteund den er während dieses Streites beschimpfte , zu 100 Mark Geld -
strafe verurteilt , danach von Spandau nach Berlin versetzt undspäter vollständig vom Dienst enthoben . Gestern nun hat der SS -jäh -nge seinem Leben ein Ende gesetzt, und die Aerzte des Kranken -Hauses , die in dem Munde des Sterbenden halbgekaute Speise fan¬den , glaubten deshalb zunächst an ein von fremder Hand begauge -nes Verbrechen und benachrichtigten dann auch pflichtgemäß diePolizei , die aber , den wirklichen Tatbestand feststellte .

Zum Breslauer Kindermord.
Eine neue Spur .

TU . Breslau , 30 . Sept . Die Kriminaldirektion teilt mit , daßdurch die neuesten Aussagen eines früheren Spielkameraden und
Mitschülers des ermordeten Otto Fchse die Ermittlungenauf eine neue Spur gekommen sind . Am Tage vor demMorde ist in Gesellschaft der Fehseschen Kinder ein etwa 30 Jahrealter Mann gesehen worden . Die Beschreibung dieses Mannes durchden Schulkameraden stimmt mit den Angaben früherer Zeugeniiberein . Roch diesem Unbekannten wird nunmehr gefahndet .

Schweres Autounglück bei Berlin .
* Berlin , 30. Sept . (Funkspruch.) In dem östlichen BerlinerVorort Friedrichshagen fuhr heute vormittag eine Kraftdroschkeinfolge Versagens der Steuerung in eine auf dem Bürgersteigstehende Menschengruppe . Eine Frau wurde getötet und vier Per -

sonen erlitten Verletzungen .
Slratzenbahnzufammenftotz in Duisburg .

TU . Duisburg , 30 . September . Heute vormittag stießen in Duis¬
burg zwei Straßenbahnzüge zusammen . Dabei wurden sechs Per -
sonen verletzt . Drei der Verletzten mußten ins Krankenhaus gebrachtwerden . Die beiden Motorwagen , die sich ineinander geschobenhatten , sind abgeschleppt worden .-

„Wollen Sie nicht ein wenig auf dieser Bank ausruhen ? Dieseschwülen Nächte . .
Wir saßen nebeneinander — gab mir das nicht ein Recht , vonder Liebe zu reden ? Ein Thema , das Frauen doch nie verschmähen .Sie sprach mit der Bitterkeit derer , die durch sie gelitten haben .Was wünschte ich Besseres ? Erzählt eine Frau etwas Trauriges ,will man trösten, ' kritisiert sie die Wankelmütigkeit der Männer ,möchte man beweisen , daß nicht alle unbeständig sind . Di « Dis¬

kussion wurde lehbaft und um sie zu überzeugen , nahm ich ihre Hand— ein Argument , daß sie mit weniger Energie an den Männern
zweifeln ließ . Mehr als die Had gestand sie mir nicht zu . AJs ichnäher rückte, ihr meine Ansichten über die Liebe ins Ohr zu flüstern ,wies sie mich, nicht heftig , aber bestimmt zurück.

Mit der Vertraulichkeit , die die Dunkelheit mit sich bringt ,sprachen wir über das Leben . Wir glichen uns . Doch vielleicht ver -
suchte ich auch , mit dieser nützlichen Heuchelei des Anfangs ähnlichwie sie zu fühlen . Beide hatten wir kultivierte Vorliebe und Anti -
pathieu , auch eine gewisse Sehnsucht nach der großen Liebe . . . dieleider — Ihr wißt wo — endet — . Zwischendurch lauschten wir der
Nacht , ein delikates Empfinden neben einer schönen Frau .Mit dem Seufzer oller Don Juans rief ich :

„Ah , das Leben macht felten ftoh !"
,Mem sagen Sie das ? " kam ihre Antwort . „Die heiteren Tagekann ich an den Fingern zählen .

"
Behutsam knöpfte ich ihren Handschuh auf , um ihre Hand zuküssen.
„Ich bin Fatalist — das Schicksal hat uns zusammengeführt , da -

mit wir uns gegenseitig trösten .
"

Sie zuckte zusammen .
„Es ist kühler geworden . Vielen Dank , ich möchte Sie nicht

länger zurückhalten . Adieu , ich muß eilen , heimzukommen . Aber
bitte , folgen Sie mir nicht .

"
O . diese Kokette ! Das System kannte ich : Sentimentalitäten er -

gießen , um dann brüsk die Stimmung abzuschütteln wie Enten das
Zvasser . Ich vergaß , daß auch ich Komödie gespielt hatte . Ihr Ab -
weisen , die Nacht , der Frühling — alles riß mich fort und ich be-
teuerte aufrichtig , leidenschaftlich meine Liebe .

Mit schwankender ' Stimme , als wäre es ihr schmerzlich, sich dem
nächtlichen Zauber zu entreißen . Demut des Opfers im Tan . sprach sie :

„Ve zeihen Sie mir . In meiner Bitte lag weder Bosheit , noch
Berechnung . Folgen Sie mir nicht . — Sie würden es bereuen . Ich
habe genug gelitten . Lassen wir es dabei !"

Es machte mir Freude meinen Groll noch zu übertreiben .
„Ah . mich wie einen Laka ! fortschicken, der sich eine Vertrauliche

keit erlaubt hat ! Nein , und tausendmal nein ! Ich folge Ihnen .
Eine Frau , der ich mein ganzes Herz aufgedeckt habe , lasse ich nicht "

„Gut begleiten Sie mich.
" entschied sie düster .

Am Tor des Parkes leuchtete eine riesige Bogenlampe . Die
Dame blieb stehen und warf den Schleier zurück.

»Schauen Sie mich an !"
j _ I _

Einigung der deutschen
Kiinstlerschasl.

Die Nol der deutschen Künstler .
Der Relchswirtschaftsverband bildender Künstler Deutsch! «"^hielt im Kllnstlerhaus zu München seine diesjährige Hauptversaw ^lung ab . Diese unter dem Vorsitz des Bildhauers Hoene Münchsabgehaltene Tagung , an der für den Südwestdeutschen Gauverb ^

dessen Vorsitzender , Pros . Ule und Bildhauer Hofmann , Kar>^ruhe , wie auch je ein Vertreter der Bezirksgruppen MannheimsFreiburg teilnahmen , war von großer Bedeutung für die innere
heit der deutschen Künstlerschaft . Die von Berlin ausgehendebung , eine zweite Spitzenorganisation für kulturelle Belange ) '
errichten , mußte als schädlich anerkannt werden , da das enge 3 nelI,ttandergreifen wirtschaftlicher und kultureller Fragen ständig . 3
Kompetenzstreitigleiten führen müßte . Unbestritten hat der
schaftsverband seine bisherigen Erfolge nur erreichen können , weil <
die

_ einzige Vertretung der ganzen Künstlerschaft darstellte .
einstimmigen Beschluß wurde nunmehr die Aenderung des Nanu '^
in „Reichsverband der bildenden Künstler Deutschlands " vollzog^Dementsprechend wurde auch die Satzung abgeändert und darinJ '
Zweck des Verbandes dahin festgelegt , daß er die einheitlichetretung der bildenden Künstler Deutschlands in ihren standesgemäßund beruflichen Belangen umfaßt . Selbstverständlich müssen auchanderen angesehenen Künstlervereinigungen zur Mitarbeit herai#
zogen werden .

In den weiteren Verhandlungen nahm die Erörtern ^über die Notlage der bildenden Künstler einen brc>̂
ren Raum ein . deren Ergebnis in einer Entschließung festgelegtDurch diese wird die Eefchäftsleitung beauftragt , bei den zuständig ^Reichsministerien dahin zu wirken , daß den notleidenden Künftigaus Mitteln der örtlichen Wohlfahrtsämter laufende Unterstützung ^in der Zeit der Not ausgezahlt werden . Des Weiteren wurde 3*
Aufgaben des Kunstunterrichts Stellung genommen . Ferner wurdê
Maßnahmen erwogen gegen Mißbräuche im Kunst Auktionswcl ^worauf dann eine Aussprache über Urheber - und Verlagsrecht folg "'

Der Umstand , daß bei Ausschreibung künstlerischer Wettbewerbso wenig die berechtigten Forderungen der Künstler berücksichtigwerden , führen häufig zu einer Warnung vor Beteiligung . Z"??Zwecke der Vereinheitlichung oer Wettbewerbsordnungen ist ®'{
Versammlung unter der Voraussetzung , daß die Gebrauchsgraphikeine Mehrheit der Künstler im Preisgericht dadurch sichern daß ^Vorsth ein Künstler fuhrt , dem bei Stimmengleichheit die Entscheidszusteht , mit Einführung des gleichen Modus einverstanden .die Atelierfürsorge und Materialbeschaffung gaben weiterhinlaß zu eingehender Aussprache .

Die Tagung war eingeleitet worden durch einett Begrüßung ^abend im Künsterhans . Diesem folgte ein festlicher Empfang d " ,die Stadt im alten Rathaussaal und der Empfang der Delegier ^durch den Ministerpräsidenten Dr . Held . Schließlich fand dannein Besuch der Ausstellung „Das bayerische Handwerk " statt .Führung durch die Ausstellungsräume , einem Tee in der Silb «' '
kuppel , einer Festvorstellung im Künstlertheater folgte im Hau ? '

,
'

restaurant der Ausstellung ein glanzvoller Abschluß der Tagung '
Als Ort der nächsten Tagung wurde Nürnberg gewab^

dafür bestimmend war das dort 1328 stattfindende Dürerfest . Tv" '
die Vorbereitung und Durchführung dieser Tagung des Reichs »^tandes sind 10 000 Mark bereitgestellt worden ein schönes Bcistder Wertichätzung deutscher Kunst und Künstler .

Tages -Anzeiger.
(Näheres stehe im Inseratenteil .)

Samstag , de» l . Oktober .
La » destbeater : Biel Lärmen um Nichts , 8—10'/. Uhr .Badisch « Lichtspiele — « ouzerthaus : Unser Reichspräsident Htndenv »" '

Nibelungen (StegsriedS Tod », 4 und S Uhr .Fefthalle : Südwestdeutscher Heimatabend mit Konzert undaen . 8 Uhr .
Stadtgarte » : Konzert der Feuerwehrkapelle , «—6M Uhr . „Bürgersaal des Rathauses : Vortrag von Pastor D . Erfurth - Elbert ^über „ DaS Prostituttonsvroblem von ter fürsorgerischen Sett «

gesehen ' , « Uhr .
Bad . » » « servatoriam : Mosterienspiel „Der Vogel © roff " tn altrno*'

nischer Mundart . 8 Uhr .
Turngemeinde Miihltmrg : Gründungsseter tn den Drei Linden , 8 U»''
Kealerhelm lKaiscrallee 18) : Kamiltenabend mit Konzert , 8 Uhr .Ba »cr « - Beret « Weib -Blau : Zusammenkunft im Kaffee Nowack . 8 il » '
Hotel R «tes Haus : Samstags Tanzabend . Täglich Konzert .Kaffee Grüner Baum : Tanz , ab 4 Uhr .
Erielsior -Künstlersniele : Erstkl . Programm und Tan ».Kaffee Mozart : Kabarettvorstellung und Tan », 8!4 Uhr .Wiener Hofspiele : Tanz .
Parksiiilöble Dnrlach : Ab 4 Uhr Tanz . .,Nestdenz -Ltchtsvlele : Die Weber . — Bilderbogen der ffihe. — Da ? ^

der Hirten . — Die Welt im Blick des Nesi .Palast -Lichtsvlele : Die heinge Lüge . — Kütz' mich noch »wetmal .Kammer -Lichtsviele : Die SardaSfürstin . — Kulturfilm .

O . dies zerstörte Gesicht, mit tiefen Rändern um die Augen . ^scharfen Rase und dem w« ißen eingefallenen Mund ! Eine Kapr "
von Goya statt der erwarteten Maja ! „Ihr Schluchzen hielt die brutalen Worte auf meinen Lipp^»
zurück. Ich lief fort , lief , als hätte ich einen Mord begangenRens sah uns an . „Ihr seht , dieses Abenteuer kann ich * '
Zählen .

"
„(Berechtigte Uebersetzung aus dem Spanischen von Otto Albreckt

Bebber .)

Was es alles gib!!
e . London-

Meist passieren bekanntlich nur solche Dinge , die schon * i »w^dagewe/ . n sini», aber hin und wieder ereignen sich auch solche , J*
denen der selige Akiba mit seinem Ausspruche unrecht behält . *1.
sonders ist das auf dem Gebiete der modernen Reklame der Jderen „Väter " immer wieder neu « Tricks erdenken , damit
Sprößlinge gehörig auffallen . *

Beachtliches bei diesem löblichen B«ginnen leistete sich kürz ! '
ein englischer Buchverlag , um einen neu erschienenen Roman ^propagieren . Das Mittel , dessen man sich dazu bediente , war u» '
lich bisher noch nicht dagewesen . ^Passanten , Die einen gewissermaßen „geistvollen Eindruck "' ' ,ten , wurden an belebten Londoner Straßenecken von einer
,
'chen , fesch gekleideten Maid angesprochen , die um Gehör bat . ®
habe , so flötete die Holde , schwere Unannehmlichkeiten mit ">
Polizeibehörde , und der Herr , den sie angesprochen hätte , l
einen so vertrauenerweckenden Eindruck aus sie . daß er ihr
Schutz bestimmt nicht versagen würde . . <>,,Natürlich fühlt sich derjenige , an dessen Hilfsbereitschaft >>
so schönem Murnde appelliert wurde , höchst geschmeichelt uno
in den meisten Fällen teilnahmsvoll , was er für die „ Unglückl»'? .
tun könne . Sie erklärt , eines Buches wegen , das sie verfaßt u
herausgegeben hat , habe , von der Polizei versolgt zu
„Dabei ist das Werk überall mit dem größten Lobe aufgenown ^worden, " plaudert der rosige Mund weiter . Der freundi ^Zuhörer könne sich selbst von die,' er Ausnahme überzeugen ,
er die große Güte haben wolle , die Kritiken , die sie zufällig bei >
habe , zu lesen . - . jlSvricht s und drückt dem erstaunten Zeitgenossen eine
bedruckter Blätter in die Hand , um dann pfeilgeschwind im
wiibl der Menge unterzutauchen . Natürlich ist sie gar jlfsasserin , sondern eine Agentin des Verlages , der aus diese »i ;
eine recht stattliche Abnahme des betreffenden Romans zu t>e/ r ^nen hat . Denn wer die in die 5>and gedrückten Kritiken k!^ .
und das tun ^chon aus Renaierde 5ie Meisten kauft auch
besprochene B " ch, womit diese gewiß ungewöhnliche Reklame "
Zweck erfüllt hat .
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Aus der EleKlrizitätswirtschaft.
Es wird uns geschrieben :

^ Da in d«n ersten Jahren deS Bestehens der Badischen LandeS -
^ rizitätsversorgung in der Qeffenilichteit mehrfach aus Einsüh -

eines Strompreises mit Einheitspreisen , d . h . aus Ab >

Köpfe aus Baden .

Fassung des seit 1919 dem Bestehen dieser Versorgung eingeführten
? 'wmtarifes gedrängt wurde , dürfte die Allgemeinheit nachstehen -

Auszug aus einem m der amerikanischen Zeitschrift . Electrica !
2 . vom 2. Oktober 1926 stark interessieren . Unter der Aufschrist :

^ wstko-stenanalysen für den Elektrizitätsverbrauch im Haushalt . " ,
schien in der genannten technischen Zeitschrist ein Ar -
Ä der Herren Lessler und Laeombe , Newyork , worin in anschau -
. ^ er Weise tarifpolitifche Erwägungen für den Stromverbrauch im^shalt aus Selbstkostenanalysen abgeleitet werden .
< Die Verfasser stellen zunächst fest, daß die meisten in Anwen¬
de befindlichen Tarifsystem «, speziell der für den Haushaltsver -
. ?uch alz normal zu bezeichnende Einheitstarif , absah - und ent -'Mnngshemmeud wirken . Sie behaupten , daß bei den Tarifen
Jj Einheitspreisen je kWh " der Stromverkauf an Haushaltungen
. » Verlustgeschäft ist , wobei die Ausfälle von den übrigen Ver -

auchsklasfen aufgebracht werden müssen Zur Abhilfe dieses Zu -
wird die Einführung van ; „Anreiztari sen " empfohlen . '

einem solchen wird eine Preisregelung verstanden , bei der die
^
" brauche : für eine aus der Selbstkostenanalyse zu bestimmende
^ l n e kWh-Zähl je Monat einen verhältnismäßig hohen Ein «

^ i-'ttis bezahlen , während fÜT die über diesen „ Hochblock" hin -
gehende Abnahme ein stark reduzierter Preis berechnet wird ,^ nen solchem hat bekanntlich daS Badenwerk .)
. Der Vergleich zweier unter ähnlichen Verhältnissen Wirtschaf -
X " GesellschastSgruppen , von denen die eine <» ihr « Elektrizl -' »Produttion nach einem „Anreiztarif "

, die andere (B ) nach einem
MeltStarif ' verkauft , zeigt für die Jahre 1S17 bis ISA folgende^ «vicklun« :

Gruppe A Gruppe B
(Anreiztarif ) (Einheitstarif )

. Der Durchschnittspreis pro kWh" ' von Pf . 29,4 auf 18,9 SS,2 auf S2.1
c Ier durchschnittliche Verbrauch
? stieg tn KÄowattstunden

Monat von 22 auf 48 blieb unverändert
dejw . in Mark pro Monat von 6,51 aus 8,61 blieb unverändert

Bruttonutzen auf das in -
>" Me Kapital stieg pro Jahr von 5,5 auf 8 A 4 auf 5 %

n,.
®raeömi» : Der Anreiztarif hat den Umsatz je Durchschnitt sab -

^ in Wh und die durchschnittlichen Einkünfte pro Haushalt
tt,

'mat stärker gesteigert als der Einheitstarif , trotz oder geradeMn stetiger Senkung des kWh -Preises .
f0w. ^ ses Ergebnis zeigt , wie völlig abwegig die den Verbraucher
% rc - otä auch den Lieferer gleich schädigenden ElektrlzitätStarise
^

' Einheitspreisen sind , wie st« leider immer noch von einer
iiif>̂ Anzahl von Städten und Gemeinden auch in Badem - einge -

stnd . Nicht mit Unrecht betont der Reichsverband deutscher«»sauen in einer Entschließung die auS hygienischen , kulturellen
g« . volkswirtschaftlichen Gründon zu fördernde Einführung deS
tz,? ' >chen Betriebes und fordert eine entsprechende Anpassung der
Wfc/ ' i ' tätStaris « , nach denen den Elektrizitätswerken für den Licht-
»fth ber bisherige erträgliche Preis belassen , aber für Kraft -
fcL » ochstrom , sowie für Nachtstrom niedere Preise festgesetzt wer -

sollen.

Die stärksle Fernleitung Deutschlands.
w ^ utzloch, 30 . Sept . Die Verbindung herstellend zwischen Nord

den Rheinischen Wasserkraftwerken in Essen und den ober -
t»ĵ

' !chen Wassertraftwerten , besonders dem Walchenseekraftwerk
dJ »der die Gemarkung hinweg eine Starkstromleitung gelegt . Ein
ituirf Stück Arbeit hat mit der Aufstellung des letzten Eisengitter -
bJ , ?> der « ine Höhe von 4« Meter repräsentiert , auf dem Gickels -
ri W iih Vi«w«, ai f. ri . . c* A T. r. ri'~\ : — onfi ?i — v. ^Y. . : .. A. . . .. Y. I*.V. - II

(?jn
e Höhe von 30 bis 40 Meter und wiegen etwa je 500 Zentner .

% !
9£ in ti € ' e Gruben embetoniert , wozu pro Sockel bis zu^ ack Zement verwendet wurden . Demnächst soll auch mit dem

kbM i,CI Drahtleitung begonnen werden . Es werden Kupferhohl -
% verwendet . Die Leitung wird mit 22V000 Volt beschickt wer -
«{„ ist d« nn die stärkste Fernleitung Deutschlands . Das Span -

y Leitungsdrähte wird mit Maschinen vorgenommen . Zu -
ütfetyj

1011 einma ^ ^ ie ^ T< c*e Rheinau —Ludwigsburg unter Strom
werden .

Kommunalpolitisches.
Durlach , 30 . Sept . ( Stadtrat .) Das Bezirksamt Karlsruhe

Jw ^ ine Aenderung .der Vieh - und Schweinemarttordnung für
^ Der Stadtrat hat dieser Aenderung zugestimmt . — Als

'n **en ^ u§ c ftanb getretenen Bestattungsordners^e ichenschaue r3 Karl Dill ist Schreinermeister Leopold^ w a x z hier ernannt worden .
Jn Heidelberg , 30 Sept . (Aus dem Heidelberger Vezirksrat .)
ikch. ? gestrigen Bezirksratssitzung wurde zunächst ein Verwaltungs -

behandelt , die Entscheidung jedoch vertagt , da über die
steh, ^ itimation des klägerischen Fürsorge -Verbandes Zweifel be-

Sodann wurden drei Beschwerden in Bausachen erledigt .
\ e„ i e5nim 0 des Baugesuches der ev . Kirchengemeinde Reuenheim
ki S, Erstellung eines Gemeindehauses in der Lutherstraße . stimmte

^u , da das Projekt in verschiedenen Punkten den
1» M 'ften der Bauordnung nicht entspricht . Es lagen des weiteren

Uschafisgesuche vor . von denen 7 genehmigt und drei abge -11 wurden .
Heide . sheim , 29. Sept . (Bürgerausschuß . ) Nach längerer

Wrc hier wieder eine Sitzung des Bürgerausschusses unter
M , von Bürgermeister Zimmermann statt . Punkt 1
^■Urifr ffiutdeit ohne große Debatte angenommen . Auch Punkt 3 ,^ afc? . g einer ^ entralheizungsanlage und einer
N . Anlage im Schulhaus uird entsprechende Kapitalsaufnahme
» in , ^ ^Ü0 M (4 Wannen - und 10 Brausebäder ) wurde ein -
^ o&n , abgenommen . Bei der Besprechung der hier herrschenden
& w n®.? not waren sich beinahe alle Parteien darüber einig , daß
% i>r nächsten Zeit Wege zur Abhilfe beschritten werden müßten .' wurde sür die nächste Sitzung zurückgestellt .
^ ^ ugelheim (Amt ^ iüllheim ) , 29 . Sept . ( Vom Bürgerausschuß .)
»>ii,i .

^ gerausschuß genehmigte den Vorschlag sür 1927/28 und be-
1»cte

®te weiter einen außerordentlichen Holzhieb von 1000 Fest -
iw tn > dessen Ertrag für den Ausbau des Rathauses verwendet

soll.
Donaueschingen , 29. Sept . (Der Vora ^ fchlag .) Die nächste

s«sŝ
" ausschußsitzung wird sich mit dem Voranschlag für 1927 zu be-

% haben . Der ungedeckte Aufwand ist gegenüber dem Vorjahr
>st j

™" d 114000 Mark auf 126 000 Mark gestiegen . Die Erhöhung
»» d (

er Hauptsache auf die großen Aufwendungen Kr Verzinsung
der Schulden zurückzuführen . Als Umlage werden vor -

140 Prozent der Steuergrundbeträge , das sind 56 Psg . sür
\ . f

' Uhastsvermögen , 23 Pfennig vom Betriebsvermögen und 4,20
Gewerbeertrag .

^ on'ton 3> 29. Sept . ( Kraftwagenoerkehr nach Kreuzlingen .)
"^wenden Sonntag dürste der Verkehr mit den städtischen

ic^ ^ agen bis nach Kreuzlingen zum „Löwen " durchgeführt werden
1h . . Der Konzessionserteilung jeitens der Schweiz steht nichts' "" Wege .

O . Burckhardt
Präsident des Landesverbandes bad . Eeweribe » und Hand -

werkervereinigungen .
Kommt als Nachfolger des ausscheidenden Abg . Dee » in den Landtag .

36. Versammlung des Allgemeinen Deutschen
Bäderoerbandes .

Baden-Baden, 80. Sept . (Drahtbericht ) .
Mit dem Begrllßungsabend im Gartensaal de» Kurhauses nahm

die 36. Versammlung des allgemeinen Deutschen Bäderverbandes
ihren Anfang . Am Freitag Vormittag fand zuerst die geschlossene
Vollversammlung statt , in der anstelle des zurücktretenden seitherigen
ersten Vorsitzenden , Freiherrn von Mo -reau , der zum Ehrenvorsitzen -
den ernannt wurde , Major P r e st i n das Amt des Vorsitzenden
übertragen bekam .

Die öffentliche Vollversammlung , die um 11 Uhr im grünen
Saal des Kurhauses stattfand , wurde von dem Vorsitzenden Frei -
Herrn von M o r e a u eröffnet , der zunächst die zahlreich erschienenen
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , verschiedener
Korporationen und Verbände willkommen hieß . Im einzelnen be -
grüßte er die Herren , Kammerpräsident B o e h m e r , Oberreg . Rat
Dr . Kaspar , Legationsrat Dr . Davidsohn , Oberreg . Rat Dr .
V e ck, Reg . Rat P e t z e t , Ministerialrat Baue r . Geh . Rat Prof .
Dietrich , Präsident von Uhlshausen , Präsident LLmm -
lein , Oberbürgermeister Fieser , sowie die Vertreter der Presse .
In seiner Begrüßungsansprache gab er der Hoffnung Ausdruck , daß
auch diese Tagung , wie die vorhergehende einen Schritt Vorarbeit
in der Entwicklung der Deutschen Bäder bedeuten möchte.

Als erster Redner ergriff Ministerialrat Dr . Bauer das Wort ,
der namens des Reichsarbeitsministeriums die herzlichsten Glück-
wünsche und den Dank für die Einladung übermittelte wobei er die
enge Arbeitsverbundenheit des Reichsarbeitsministeriums mit der
allgemeinen Deutischen Bäderverwaltung betonte .

Oberreg .- Rat Dr . Kaspar der im Namen der preußischen
Staatsregierung sprach , legte besonderen Wert auf die Feststellung
der Wichtigkeit der Bäder für die Volksgesundheit und auch für die
Beziehungen zu dem Auslande .

Geh - Rat Prof . Dietrich , der Vorsitzende der Balneologischen
Gesellschaft , gab semer Freude über die freundliche Einladung Aus -
druck und betonte die Znsammenarbeit der Balneologischen Gesell -
schast mit der Deutsch« : Bädervereinigung .

Oberreg .-Rat Freiherr von Reck als Vertreter des badischen
Ministeriums des Innern und Vorstand der Väderverwaltung gab in
seinen Ausführungen einen Einblick über die großangelegte Bäderaus -
stellung und wünschte im Interesse der Volksgesundheit einen weiteren
Ausbau unserer deutschen Bäder . Kurdirektor Hochwächter begrüßte
die Gäste im Namen der Stadt Baden -Baden und gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß der Deutsche Bäderverband , Baden -Baden als
Tagungsort gewählt habe .

Der Vorsitzende , Freiherr von Moreau , dankte sämtlichen
Rednern für ihre Ausführungen und erteilte hierauf das Wort dem
ersten Referenten , Syndikus Schmidt , der in einem sehr ausführ -
lichen Referat , die Tätigkeit der Bäder im verflossenen Geschäftsjahr
darlegte . Er berichtete weiter über die Werbearbeit, die im Interesse
des Fremdenverkehrs noch weiter ausgebaut werden müsse . Auch
müßten die Bäder für Heilverfahren jeder Art Sorge tragen , um
wirkliche Dauerkurgäste nach Deutschland zu bekommen . Hierauf
referierte Dr . Vronner über Steuerfragen der Bäder ^ Freiherr von
Moreau schloß die heutige Tagung mit Daukesworten . Der Camstagund Sonntag werden mit Vorträgen ausgefüllt sein .

Weibliche Polizei in Baden .
Mit dem 1 . Oktober 1927, dem Tag des Inkrafttretens des

Reichsgesetzes zur Bekämpsung der Geschlechtskrankheiten , wird in
Baden auch die weibliche Polizei ihren Dienst aufnehmen . Die in
einem besonderen Ausbildungskurs in Karlsruche vorgebildeten Be -
amtinnen werden zunächst den Polizeidircktionen Karlsruhe ,
Mannheim , Herdelberg unö Freiburg zugeteilt . Die Zuweisung
auch an andere DienWtze der Polizei wird nach Maßgabe der Er -
sahrungen für später vorbehalten . Hmiptausgebe der Beamtinnen
ist neben der Mitwirkung bei Durchsüchrung des Gesetzes zur Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten die Fürsorge gegenüber gefähr -
deten Frauen , Mädchen und Kindern .

Anfälle.
+ Mingolsheim . 30. September . Ein schwerer Unsall ereignete

sich heute morgen in unserem Ort . Als der erst 14jährige Franz
Bender mit seinem Rade aus einem Hofe auf die Hauptstraße
fuhr , wurde er von dem Postauto , das gerade daherkam , erfaßt .
Sein Rad wurde zertrümmert , er war sofort tot . Das Rad ging
über das Gesicht und zertrümmerte die Hirnschale .

Mannheim , 30 . Sept . (Tödlicher Betriebsunfall .) In einer
Mühle ist ein SO Jahre alter , verheirateter Mühlenarbeiter beim
Auflegen eines Treibriemens aus etwa 3 Meter Höhe abgestürzt ,
wobei er sich einen Schädelbruch zuzog , an dessen Folgen er im
Krankenhaus starb .

V Eamburg (bci Wertheim ) , 30. September . (Schwerer Auto -
Unfall .) Bei der Eutschirbenmürle suhr ein Auto mit zwei Insassii
gegen einen Randstein . Der Wagen wurde vollständig demoliert .
Einer der Insassen trug einen Nasenbeinbruch und eine Gehirn -
erschütterung davon

— Durmersheim , 30. Sept . (Ein Vermißter tot aufgesunden ) .
Der seit 14 Tagen hier vermißte Balsam E ck e r l e wurde gestern
nachmittag von einem hiesigen Fischer in einem in der Nähe gele -
genen Weiher tot aufgefunden . Daß der Vermißte durch einen Un -
fall ertrank , scheint zuzutreffen .

— Schiltach , 30. September . (Ein Kind ertrunken .) In einem
unbewachten Augenblick fiel gestern das Vf . Jahre alte Söhnchcn
des Weinhändlers Georg W o l b e r hier , in dem am Haufe vorbei -
fließenden ehemaligen Sägekanal . Als das Kind dem nassen Element
entrissen werden konnte , war der Tod bereits eingetreten .

Ruit , (Amt Bretten ) , 1 . Okt . ( Eine 89- Jährige ) . Morgen kann
auch eine unserer ältesten Einwohnerinnen . M i n a B ü ch l e , in
Frische und Gesundheit auf ein 8l>jähri » es Erdendasein zurückblicken

— Heide .berg , 30. Sept . (Psarrwahl ) . Für den in den Ruhe -
stand getretenen Kirchenrat Götz von der Altstadtpsarrei heilig -
geist II fand gestern abend in der Heilig Geist - Kirche die Wahl des
Nachfolgers statt . Mit großer Mehrheit wurde Pfarrer D . Thecdor
Ö st r e i ch e r , Bethel-Bielefeld zum Stadtpfarrer der Gemeinde von
Heiliggeist II gewählt .

— Schwetzingen , 30. Sept . (Besuch des Schwetzinger Schloß -
gartens ) . Die Teilnehmer an der Deutschen Werkbundtagung hiben
auch dem hiesigen Schloßgarten einen Besuch abgestattet . Geheimrat
Dr . Bruckmann nahm Gelegenheit , dem Ministerialrat Dr . Hi ^ H
und Forstrat Eillavdon Dank und Anerkennung auszusprechen sür
ihre Arbeit um die Erhaltung dieses Kleinodes deutscher Kunst .

Eppelheim , 30 . Sept . ( Jugend von heute .) In der Nacht von
Sonntag auf Montag haben drei 20 Jahre ^llte Burschen der dortigen
Ortspolizei , die bei einem Streit in einer Wirtschaft zum Ein -
schreiten gebeten wurde , die Säbel entrissen und mit diesen die
Polizeidiener derart mißhandelt , daß sie schwere Verletzungen davon -
trugen . Die Täter sind noch in der gleichen Nacht von der Gen -
darmerie verhaftet worden .

— Mönchweiler , 30 . September . Zu dem Brand im Anwesen
des Schuhfabrikanten Eduard Heinzmann wird noch berichtet , daß
der entstandene Schaden insgesamt aus 90 060 Mk . beziffert wird .
Kurze Zeit vor Ausbruch des Brandes wurde noch nicht das ge¬
ringste bemerkt , als das ^ euer entdeckt wurde , schlugen bereits die
hellen Flammen aus dem Hause heraus . Ueber die Entstehungs -
Ursache steht noch nichts Genaues fest ; doch scheint Selbstentzündung
des Heues nicht ausgeschlossen .

Landwirtschaftliches.
Reihen , 29. Sept . (Vortrag .) In gut besuchter Versammlungi .owensaal sprach gestern Herr Kreisobstbau -OberinspektorB r u ck e r - Heidelberg über M ost be r e i t u n g und Mostbe -

handlung . Herr Wengenroth eröffnete die Versammlungund begrüßte den Redner, der sofort das Wort ergriff und einenvon großer Sachkenntnis durchdrungenen Vortrag hielt . Gerade aufdem Gebiet der Mostbereitung liegt vielfach noch viel im Argen und
Unkenntnis hierin hat schon sehr viel zu Grunde gerichtet . An -
schließend gab der Redner noch Ratschläge zur Verpackung des Obsresund forderte , daß nur Qualitätsobst angepflanzt und auf den Markt
gebracht werden sollte , um so die ausländische Konkurrenz , die
erschreckend sei , auszuschalten . Die rege anschließende Diskussionbewies , welch großes Interesse der Sache entgegengebracht wurde
und es wurde der Wunsch rege , noch recht oft solche belehrende Vor -
träge zu halten . Zur vorgerückten Stunde konnte nach Worten des
Dankes an Herrn Brucker seitens Herrn Privatier Karolus die
wohlgelungene Versammlung geschlossen werden .r . Meckesheim , 29. Sept . (Stutenschau .) Die von dem Verbände
Unterbadischer Pferdezuchtgenossenschaften , Bezirk Heidelberg , hier
beantragte staatliche Stutenschau mit Prämiierung war von 30 Stu¬
ten beschickt , davon 14 mit Fohlen . Das Preisgericht bestand aus den
Herren Regierungsrat R e u - Karlsruhe , Tierzuchtinspektor Hock -
Heidelberg , Bezirkstierarzt Dr . Köhler - Heidelberg . BürgermeisterM ü n k e l - Lobenfeld und Landwirt Kirsch - Meckesheim An
Preisen kamen nur zwei Aufmunterungspreise in Höhe von 25 Mmtt t^reideckschein und 14 Freideckscheine zur Verteilung . Außerdemwurden von Seiten der Genossenschaft insgesamt 135 M an Prämien
ausg «worfen . Im allgemeinen wurde festgestellt , daß die Tiere
meist durch Händler aufgekauft werden und d«r Gedanke der eige -
nen Zucht noch nicht tief eingedrungen ist. Es besteht aber Aussicht ,daß sich auch in dem hiesigen Landstrich die Pferdezucht den allgemei -
nen Forderungen im Lause der Zeit entgegenkommt .

Kerbstberichte .
£& Bruchsal , 30 . Sept . In einer gemeinsamen Sitzung deZ

Bauernvereins und Obst - und Weinbauvereins wurde der Wein -
preis für Portugiescr und Hybriden festgesetzt Derselbe beträgtsür Portugieser 75 bis 8 0 Mark pro Hektoliter je nach Qualität
und für Hybridem 100 bis 120 Mark pro Hektoliter je nachQualität .
, ? ^ >ter (Amt Sinsheim ) , 28. Sept . (Herbstbericht ) . Heute beim
schönsten Wetter wurden die Frühtrauben geherbstet . Die Traub . n
sind gesund und süß, auch mit dem Quantum der - Frühtrauben istman zufrieden .
. . 7 ~ Ettenheim , 30 . Sept . Hier hat der Herbst bisher wenig be -
friedigt . Die Quantität läßt viel zu wünschen übrig . Das Mostgc -
wicht beträgt in den niederen Lagen 58—62 Grad , in den höheren
Lagen und von gemischten Sorten 60—65 Grad , Ruländer hat 70—72Grad . Verkäufe wurden bisher noch nicht getätigt .

Vom psälzischen Weinbau und Weinhandel .
Die anhaltende regnerische Witterung der Vortage war den

Trauben sehr ungünstig , sodaß die Fäulnis rasch vorgeschritten ist.Es scheint hierbei der Wurm ebenfalls mit Schuld zu trage -n , wenn
auch in gut behandelten , besonders auch mit Nosprasen gespritzten
Weinbergen das Ergebnis sehr gut ist. Die R o t h e r b st l c s e ist
rasch vorwärts gekommen und kann man fast ausnahmslos von
einem Voll herbst hierbei sprechen . In der Dürkheimer Gegend
schätzt man im Durchschnitt 2 Fuder auf einen Morgen , doch wurden
vielfach 3 , ja 4 Fuder geherbstet . Ein Erfolg , der sehr selten im letz¬ten Jahrzehnt da war . Auch mit der Qualität des Rotmostes
kann der Winzer zufrieden sein , da an der Mittelhaardt bis 80 Grad
und mehr gemessen wurden . Die Preise schienen anfänglich fchwan -
kend und das Geschäft still , da ja auch der Auslandsweinpreis nied¬
riger gestellt war . Rasch trat aber ein Umschwung ein und die
Preise , die sich pro Fuder aus 530 bis 570 RM . gestellt hatten , stie-
gen auf 600 RM . und m den letzten Tagen auf 700 RM . Als Ver -
kaufpreise sind zu nennen an der Oberhaardt . Hambach 630 RM .
Unterhaardt . Grünstadt . Bissetsheim . Asselheim 570 RM .. Mittel -
Haardt , Bad Dürkheim 600 bis 650 RM . , Wachenheim 650 bis 670
RM . und Leistadt 650 , 670 und 700 RM .

^ tlerb5taelldeltell Strickwaren
Pullovers Darnenfaciien ' f««"
SlrickkosIOme Lumberjacks U
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Karlsruhe , den 1 . Oktober .

Oktober.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben .
Wird wachen , lesen , lange Briefe schreiben
Und wird in den Alleen hin und her
Unruhig wandern , wenn die Blätter treiben .

R . M . Rilke .
Trauben mit purpurroten Blättern schmücken das Kalenderblatt

des Oktober und Bachus hält den vollen Becher hoch empor zum
Abschiedstrunk von der schönen Jahreszeit . Kein warmer Sonnen¬
schein kann uns mehr darüber hinwegtäuschen . Es ist zu Ende mit
der Sommerpracht Im Waide spielen Herbst und Winter schon Ver¬
steck. Das letzte Aufglühen vor dem großen Sterben ist alle Farben -
pracht , ein letztes Mahnen zum Abschiednehmen von den Freuden -
festen im grünen All . Im Frühling Haiben wir alles bejubelt , das
erste Blümchen , die erste Schwalbe . Jetzt verlieren wir eine nach dem
anderen , bis uns ein langer Winter ganz in die vier Wände ein -
spinnt . Dürr raschelt das Laub im Geäst und der so volle Schopfder Bäume hat sich bereits bedenklich gelichtet . Sticht umsonst trägtder Oktober den Namen Gilbhart . Er ist der echte und rechte Herbst -
monat . Unbeständig wie der April , wirbelt er Sonnenschein , Regen

*ii m durcheinander , und die alte Bauernregel warnt mit
siechti „Durch im Oktober spielende Mücken , laß dich nicht berücken"

lleberall räumt der Ottober auf . im Garten , auf dem Feldeund im Walde . Das letzte Obst kommt von den Bäumen die Kar -
toffelfelder werden durchwühlt , die Rüben eingebracht und im Walde
machen sich die Pilze rarer . Der Winzer erhofft vom Oktober alles
und der ^ ager Fat sich nicht weniger nach ihm gesehnt , der ihm den
vnsen freigibt und bei den kommenden Treibjagden eine Reihe
feuchtfröhlicher Geselligkeiten verheißt . Wir alle aber werden den
neuen Oktober so hinnehmen , wie er sich gibt , zeigt er ein freund -
Iiches Ee 'lcht, um so besser !

Der Sternhimmel im Oktober.
Der erste Stern , der in der Abenddämmerung am Osthimmelaufzuleuchten beginnt , ist der Planet Jupiter , der bis etwa 4 Uhr

Himmel steht . Von den Fixsternen erblicken wir zu-er >t Wega fast im Scheitelpunkt , Atair im Süden und Arktur im
Westen . Bei Eintritt völliger Dunkelheit finden wir im Nordwestenden Wagen , im Westen den Bootes , Krone und Schlange , im Süd -
Ef .'ten Herkules und Ophiuchus . Im Südwesten erhebt sich die
Itilchstraße durch den Schützen ziehend über den Horizont und leitetüber Adler . Schwan . Leier , Eepheus , Cassiopeia ( östlich vom Pol -
jtern ) auf Perseus mit dem veränderlichen Stern Algol über , bis
sie am nordlichen Horizont im Sternbild des Fuhrmanns (mit der
helleni Capcua ) verschwindet . Der Osthimmel zeigt die typischen
S c ? 'r

e2 ! Peg >asus unfb Andromeda (mit dem bekannten
Aebolsleck) . unter ihnen Wassermannn . Wieder und Fische . Im Nord -
Wen . erhebt sich das Siebengestirn über den Horizont , auch es ein
-» eriunder der rauhen Jahreszeit , wofür es schon den Römern galt .
Spater am Abend erhebt sich ein heller Stern im Südosten : es ist
Fomalhaut im südlichen Fisch, und im Nordosten folgt den Ple -
1°den der Stier mit Aldebaran , später noch Orion und die Zwillinge .— Von den Planeten ist zu berichten , daß Merkur unsichtbar' st, Venus kann dagegen am Morgenhimmel im hellsten Glänzeetwa 3 Stunden vor Sonnenaufgang gesehen werden . Mars stehtam 21 in Konjunktion zur Sonne und ist daher unsichtbar . Daß
^ uplter fast die ganze Nacht gesehen werben fann wurde schon
eingangs vermerkt . Saturn steht am Abendhimmel im Südwesten ,er geht zu Monatsanfang um 2g Uhr , am Monatsende etwa 18 Uhrunter . — Der Mond steht am 4 . im ersten Viertel , am 10. scheinter , n vollem Glänze , am 17 . ist letztes Viertel , und am 25. Neumond .— Die Sonne wandert immer weiter südwärts , die Tage werden
dementsprechend kürzer . Bei wolkenlosem Himmel endet die Tages -
Helligkeit am 1 . um zirka 19 Uhr , am 31 . um 18 Uhr ; die Dämme¬
rung morgens beginnt unter gleichen Bedingungen morg -ens um
5.45 Uhr am 1 . und 6 .20 Uhr am 31 . Bei völlig bedecktem Himmel
sind an diese Werte Korrektionen von 20 bis 25 Minuten anzu¬
bringen , morgens zuzuzählen , abends abzuziehen . Dr . Ma .

Das 76. Iahresfej ! der
Evangelischen Diakonissenanstalt.

Daß mitten im Gedränge und der Not der Welt die christliche
Liobestätigleit blüht , das bezeugte das am Mittwoch , den 28. Sep -
tember , gefeierte Jahresfest der Karlsruher Diatonissenanstalt . Am
Vorabend durften 9 Schwestern das Fest einer 25jährigen
Tätigkeit im Schwesternberuf feiern ; diese Feier fand im
engeren Kreise statt .

Die öffentliche Feier in der Stadtkirche am gestrigen Nachmit -
tag war sehr gut besucht . Pfarrer Herrmann begrüßte namens
der Karlsruher Kirchengemeinde . Der Hausgeistliche . Pfarrer
K a y s e r , gab den Jahresbericht . Er redete von neuen Wegen , er
erwähnte die Sicherung eines Bauplatzes für den Neubau , die
Berufung eines zweiten Geistlichen , die Gründung der Haus -
schwesternstation im Hause Kaiserstraße 241 und eröffnete den Aus -
blick auf ein neues Mutter - und Krankenhaus in Rüppurr . Die
Festpredigt hielt Pfarrer Brandl vom Diakonissenhaus selbst
über das Wort : „O , daß mein Leben deine Rechte mit ganzem Ernst
hielte !" ( Psalm 119, 105 ) . Er führte aife , daß das christliche Dienen
nichts anderes will als die göttlichen Liebesrechte in die menschliche
Not tragen , durchdrungen vom seufzenden Gebet aus dem Gefühl
des eigenen Unvermögens heraus , auf rechtem Wege geführt durch
Jesus den Erlöser . Darauf wurdtn 15 junge Schwestern
eingesegnet ; Pfarrer Kavier gab ihnen als Leitspruch das
Wort Jesu „Ich bin der Weg " ( Joh . 14 , 6) mit .

Nachdem die Gäste sich in dem von der Firma Sinner freundlich
überladenen Zelt gestärkt hatten , sammelten sich viele Fest »äste um
6 Uhr zur Nachfeier . Prälat D . Schmitthenner begrüßte als
Vorsitzender des Verwaltungsrates , zum Mithelfen beim Sammeln
der Neubausteine auffordernd . Pfarrer Walz überbrachte die
Segenswünsche des Stuttgarter Schwesternhavies . Pfarrer Specht
mis Pforzheim sprach als Pfarrer der 209 . Station den Dank der
Gemeinden ans . Prediger Sommerbalder aus Mannheim
bekundete die Freude über die Wechselwirkung zwischen Gemeinschaft
und Diakonie . Landeskirchenrat Hof Heinz schloß mit der alten
Losung „ altiora tendo "

, d . h . „Ich strebe höher hinauf " .

Dienstjnbilänm . Heute begeben zwei wohlverdiente Mitalieder
des Vadischen Landestheaterorchesters , und zwar die 5ierren
Kammermusiker Franz Zetschek und Karl Heide ihr fünf -
undzwanziajäbriges Dienstiubilöum .

Interkonfessionelle Bahnhofsmission . Samstag Nachmittag ,
1 . Oktober und Sonntag . 2 . Oktober findet eine Sammlung der
interkonfessionellen Bahnhofsmission an den Bahnhöfen . Hauptbahn -
Hof, Albtalbahnhof und Mühlburg statt . Die Durchreisenden und die
Einwohnerschaft von Karlsruhe wird gebeten , nicht achtlos an den
Sammelbüchsen vorbeigehen zu wollen . Besonderer Dank gebührt
den Damen und den jungen Mädchen , die in opferwilliger Weise
der Mission ihre Kräfte zur Verfügung stellen . Durch gütiges Ent -
gegenkommen der Reichsbahndirektion und deren Beamten , durch
liebreiche Spenden verschiedener Geschäfte in Karlsruhe war es
möglich , ein Zimmer im Hauptbahnhof einzurichten ; dieses dient
zur Aufnahme von armen Durchreisenden Mädchen , Frauen und
Kinder , die keine Mittel haben , die aber durch diese Einrichtung ihre
Nachtruhe finden können .

Verein für das Deutschtum im Ausland . Die diesjährigen Ver -
anstaltungen der Frauengruppe des V . D . A . begannen mit einer
Einladung von 20 jungen Oberschlesierinnen mit einer Führern
zu einer 10 - tägigen Studienfahrt nach Karlsruhe . Die jungen Mäd -
chen kamen am 28 . September und bleiben bis zum 8 . Oktober .
Äienstag . den 4 . Oktober , nachmittags 145 Uhr , findet ihnen zu
Ehren im großen Saale des Künstlerhauses ein Teenachmittag
statt , bei dem u . a . Herr Seiler „Unsere schöne Heimat " in Licht -
Fildern zeigen wird . Der Eintritt ist frei . Gäste sind willkommen .

Friedrich Fehr f .
Nur wenige Jahre hat sich Professor Fehr in seinem bayrischen

Landhaus des otium cum dianitate erfreuen können , das er dort
nach seinem Wegzug von Karlsruh « aufsuchte . Das übliche penstons -
fähige Alter hat er erst jetzt und zwar um wenige Monate über -
schritten ; aber die Neuordnung der Landeskunstschule hat seine Be -
Ziehungen zu ihr schon früher gelöst . Seit 1899 hatte er an ihr als
Vorsteher der Malklasse gewirkt , seit jenem Herbst 1899 , der den
Grafen Leopold von Kalkreuth und die Maler Rob . Pötzelberger
nebst Carlos Grethe nach Stuttgart entführte und an deren Stelle
Ludwig Dill , Ludwig Schmid -Reutte und dessen Freund Fehr aus
München hierher brachte , denen bald darauf noch Hans Thoma
aus Frankfurt folgte .

Professor Fehr hat eine erfolgreiche Tätigkeit als Lehrer ent »
faltet . Er war ja kein Neuling auf diesem Gebiet , als er sein hie -
siges Amt antrat . Er hat von 1890 bis 1899 in München eine Mal -
schule geleitet und konnte so pädagogische und technische Erfahrungen
oerwerten . Hatte er doch selbst eine vortreffliche Schule durchgemacht ,
vor allem bei dem berühmten Löfstz, zu dem nicht bloß junge Aka-
demiker in die Lehre gingen , sondern auch erwachsene Männer
„Leute mit langem Bart "

, wie Fehr selber gerne erzählte . Fehr war ,
um dies nebenbei zu erwähnen , ein ausgezeichneter Erzähler und
er wußte ein Erlebnis oder eine Anekdote mit allen Feinheiten
einer angeborenen und gepflegten Darstellungsgabe vorzutragen .
Diese und andere gesellige Talente verstand er wohl zu nützen , als
er mehrere Jahre hindurch erster Vorsitzender des Vereins bildender
Künstler war .

Zu seinem 60. Geburtstag im Mai 1922 hat der Kunstverein
eine Kollektiv -Ausstellung von Fehr ' schen Werken veranstaltet . Sie
ist denen , die sich um Kunst kümmern , noch wohl in Erinnerung . So -
wohl seine Eenre - Szenen sehen wir noch vor uns , wie z . B . jene
alte Dame , die mit ihrem weißen Hündchen vor einem still behag¬
lichen Biedermeierhaus steht und die das Entzücken aller Kunst -
vereins -Besucherinnen bildete , wie auch die „ Schachspieler "

, eines
der besten und bekanntesten Bilder von Fehr . Dann seine Soldaten ,
vor allem die Kürassiere mit dem blitzenden °Helm , der Einflüsse
Trübners merken ließ . Dann die „Trinker " in der Art des Velas -

quez , den Fehr sehr gut kopiert hat . Zahlreiche Interieurs , auch
holländische mit Fliesen -bedeckten Wänden ! viele Studien aus
Kriegsgefangenenlagern , fremdländische Typen voll ethnographischer
Prägung ; dann die farbig kontrastreichen bayrischen Landschaften
mit

"
hohen Bäumen , weißen Gehöften oder Kirchen usw . So vielsei -

tig Fehr im Stofflichen war , — auch Bildnis und Stilleben hat er
gemalt , — so vielseitig war er im Technischen , das er virtuos mei -
sterte und das er als Lehrer auch weiter zu Mitteln wußte . Reisen ,
vor allem ein mehrjähriger Aufenthalt in Italien hatten seine
Lehrjahre ergänzt , so daß er schließlich über ein solides Können zu
verfügen hatte , das durch die allgemeine Wirkung seiner toleranten
und gebildeten Persönlichkeit glücklich ergänzt wurde . Von seinen
Bildern sind mehrere in öffentliche Sammlungen eingezogen , wie in
die Pinakothek in München , die Kunsthalle in Mannheim und
Karlsruhe . Unter den Köpfen am Stefanie -Brunnen hat auch der
Fehrs mit seinen charakteristischen ZüKn aus einer Herme Auf -

stellung gefunden , so daß er gewissermaßen ein Denkmal in Karls -

ruhe besitzt. Im übrigen werden ihm seine Schüler und Freunde « in
getreues Gedenken bewahren . W . E . O .

„Karlsruher Kerbsttage" 1927.
Die Haupttage der diesjährigen Herbstveranstaltungen , der 1 .

und 2 . Oktober , sind da . Wie schnell sind allen , die mitgearbeitet
haben , die letzten Tage dahingegangen . Hier hatte der Heimatabend
das Wort . Probe auf Probe ging vvnstatten , bis der heißerseyme
Tag kam wo die Kostüme verteilt wurden . Am Freitag abend
wirkie Direktor Hans Blum sich bei der Generalprobe noch einmal
mit vollem Stimmaufwand aus . Ein hübsches Bild entrollte sich
vor den Augen einiger geladener Gaste , die der Probe beiwohnten .
Mit Recht kann man auf ein Gelingen an , Heimatabend zählen . Je
näher der Tag heranrückt , desto größer wird die Zahl der Anmel -
düngen von auswärts . Allein aus St . Martin werden 25 Pjälzer
zum Heimatabend kommen . Der Vorverkauf ist weiter sehr rege ,
doch sind irzch an der Abendkasse genügend Karten vorhanden , sovag
jeder Gelegenheit hat , sich auch in letzter Stunde zu entschließen ,
den Abend in der neuen Festhalle zu besuchen.

Das Stadtbild am Sonntag verspricht ebenso farbenfreudig
wie lebhaft zu werden . Der Einzelhandel hat eine besondere Schau -

fensterbeleuchtung und - schmückung angeordnet , durch die am Abend
die Hauptgeschäftsstraßen in ein Lichtermeer getaucht sein werden
Am Sonntag selbst hallen neben den Gaststätten , die Konditoreien und
Möbelgeschäfte auf . sodaß den vielen Fremden auch am Sonntag
Einkaufsgelegenheit gegeben ist. Zu Ehren von Hindenburgs Ge-
burtstag wird die Stadt wohl reich beflaggt sein , was das festliche
Bild besonders heben und einen großen , nachhaltigen Eindruck allen
binterlassen wird . Schon sind die ersten Fremden eingetroffen . Nun
kommt es darauf an . daß auch die Karlsruher auf dem Plan find,
um den diesjährigen „Karlsruher Herbsttagen " zu einem vollen
Ersolg zu verhelfen .

Karlsruhe in Grün und Blumen .
Der Gartenbauverein Karlsruhe , oder besser gesagt der Verein

Karlsruher Blumenfreunde , hat sich schon seit nahezu 20 Jahren
zur Aufgabe gestellt mitzuhelfen , dem Stadtbild durch den Schmuck
der Häuser mittels lebender Blumen während der Sommerzeit ein
freundliches Bild zu geben . In den Jahren vor dem Krieg waren
diese Bemühungen von großem Ersolg begleitet . Die Beteiligung
seitens der Karlsruher Bevölkerung an den Wettbewerben war
lehr groß . Durch die veränderten Verhältnisse während und nach
dem Krieg , hat die Sache sehr nachgelassen und erst in den letzten
Jahren ist es dem Verein gelungen , wieder bessere Resultate zu er -
zielen , indem nach und nach die Einwohner zu der schönen Ge-
pflogenheit . ihre Fenster und Ballone mit Blumen zu schmücken ,
zurückgegriffen haben , allerdings ist dies zum großen Teil den
eifrigen Bemühungen des Gartenbauvereins zu verdanken . In
diesem Jahre hat die meist schlechte Witterung der Blumenzucht
im allgemeinen sehr geschadet , sodaß es der Prämiierungskommiffion
mitunter recht schwer geworden ist, bei der Verteilung der Preiie
immer das Richtige zu treffen . Immerhin ist das diesmalige Er -
f.ebnis sehr gut , konnten doch im ganzen 190 Preise zuerkannt
werden , die sich in

3 Ia Preise
66 I . ..
94 II . „ und
27 III . „ gliedern .

Ter Wettbewerb selbst ist ein Bestandteil der Herbstwoche . Die
Preise kommen am 5 Oktober zur Verteilung . Die Prämiirten er -
halten noch besondere Mitteilung durch Postkarte .

Die Preise selbst bestehen in sehr schönen und gesunden Topf -
pflanzen , zu deren Veichafiung der Verein durch Beihilfe der Stadt -
Verwaltung , des Veilehrsvereins und des Verbandes bad . Garten -
baubetriebe , Gruppe Karlsruhe , weitgehendste Unterstützung fand .

Hoffen wir , daß der Gedanke , Karlsruhe wieder zur Garten -
stadt werden zu lassen , immer mehr Fuß sassen möge , zumal — wenn
Nlcht alle Zeichen trügen — auch die Stadtverwaltung dabei im näch-
sten Jahr bahnbrechend vorgehen wird , denn im diesjährigen Pro -
grammbuch zur Hertstwoche grüßt uns wieder das Marktplatzbild
im früher gewohnien schönen Blumenschmuck . Ä . R .

Briefkasten .
(Anfragen könne » nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend « Abonne .

inents - LUltttuns und die Porto -Ausgaben beigefügt werden . »
820. F . B . fn R . : Die Entfernung beträgt 3 Meter . Das Ein -

pinseln mit Petroleum wird von fachmännischer Seite empfohlen . Wir
raten Ihnen aber , die Sache lieber durch einen Fachmann besorgen zu
lassen . Wen « kein besonderer Ehevertrag vorbanden ist. bleibt cas ein -
gebrachte Gnt der Frau , sogen . Ä>vrbcl>alisa » t . Vetin Tod der Frau
bekommt , wenn die Ehe kinderlos geblieben ist und kein Testament vor -
handeu ist, der Mann ein Pflichtteil , das andere fällt an die Angehörigen
der Frau zurück.

Karlsruher Kindenburg -Kampfspiel - Regalla .
Anläßlich der Karlsruher Herbsttage veranstaltet der Kanu '

klub „Rheinbr ü d e r " Karlsruhe e . V . am Sonntag , de »
2 . Oktober 1927 , nachmittags 2X Uhr (14 % ) , eine Hin -
denburg - Kampf - Spiel - Regatta im Karlsruher Stich'
kanal . Unter den 7 ausgeschriebenen Rennen interessiert vor allen«
der Kampf um den Herausforderungspreis , gegeben vom K .R .K¬
im Jahre 1923, gewonnen in den Jahren 1923 vom Wassersport '
verein Maxau , 1924 von der Mannheimer Kanugesellschaft , 192-
vom Kanukliuib Mannheim - Neckarau . Daß zu dem kommend «»
Rennen um den HerausforderungspreiÄ die Kanuvereine des Obel '

rhein -Mainkreises des Deutschen Kanuverbandes ihre beste Mann '

schaften nach Karlsruhe schicken werden , ist daher nicht verwundet '

lich. Der veranstaltende Verein hat mit Rücksicht auf den allgemein
zu feiernden Festtag auf die Erhebung irgendwelcher EinlaßgebühieN
zur Regattastrecke verzichtet . Die einzelnen Rennen sind sehr g»>
besetzt.

Zu Ehren der auswärtigen Gäste wird der Kanuklub „Rhein '
brüder " Karlsruhe e . V . am Sonntag . abendk 8 Uhr , mit der
Preisverteilung im Lokal „Zum Landsknecht " (Zirkel , Ecke Herren '

straße ) eine schlichte Feier verbinden .
* •

rs »Hindenborg -Waldläufe " . Nachdem nunmehr das Melde '

ergebnis vorliegt , kann mit Bestimmtheit erwartet werden , daß es
in allen Klassen harte Kämpfe geben wird . Bei den Senioren
dürfte der Einzellauf dem Badischen und Deutschen Polizei /
meister Klar wohl nicht zu nehmen sein , um die Plötze werden W
Jllg vom PSV . der Badische 10 009-MeterMeister und der veran -

lagte Bolz , Phönix , streiten , vielleicht gelingt es auch Stobe ^
KFV . , sei^ e letztjährige , gute Leistung zu wiederholen . Beiw
Mannschaftslauf haben Phönix und Polizei gleich gute Aussicht ^
Die dritten Leute der beiden Mannschaften dürften das Rennen
entscheiden . Die Seniarenstrecke führt über 7,5 Kilometer , währen «

die Jugend nur zirka 3 Kilometer zu laufen hat . Bei der JugcB
dürfte der Kamps nicht minder erbittert sein , die guten Iugendleute
von KFV . und Phönix treffen hier aufeinander . Während ? e>

Saison haben beide Abteilungen gute Erfolge erzielt , die spannen «-

Kämpfe erwarten lassen . Der Ausgang dieses Laufes ist vollständig
offen . Da der Iugendlwuf während des Seniorenlaufes stattfinde ''

dürfte die ganze Veranstaltung in einer halben Stunde abgewickel
sein . Der Beginn ist, mit Rücksicht auf den Reklamezug , auf 9 M?
vormittags festgesetzt. Die Durchführung ist dem Polizeisportverei "

Karlsruhe übertragen , Start und Ziel ist auf dem Platze desseloe •

Flughafen Karlsruhe . Zugang nur durch die Artilleriekaserne .

Haltestelle Stösserstraße . der Linie 5 der Straßenbahn . ,
K .F .V . — S .C . Freiburg . Man schreibt uns : Mit dem Erschein ^

der Freiburger wird ein weiterer Höhepunkt des sportlichen ©

schehens herbeigeführt ; der neuhergerichtete K .F .V . -Sportplatz , des!
große Tribüne nunmehr fertiggestellt ist . wird am kommenden San »

tag die Stätte eines entscheidenden Kampfes in der Gruppe Bave>

fein . Der Sportklub liegt in der Tabelle dicht hinter den beid«
^

Karlsruher Spitzenvereinen und hat beste Aussichten auf
ringung eines der ersten Plätze . Seine Schlagkraft hat er am »er

gangenen Sonntag durch feinen einwandfreien Sieg über den F .̂

Freiburg erwiesen ; bekanntlich hat der F . C . Freiburg vor
Wochen über den K .F .V . triumphiert . Das Wiedereintreten des al ' ^
Kämpen Oskar Müller als Sturmführer hat den Sportklub zu ->u -

gezeichneten Leistungen befähigt ; der Angelpunkt der Elf ist ^
ganze überragende Mittelläufer Henger . Man sieht dem erstmalig
diesjährigen Auftreten der Freiburger in Karlsruh « mit größ>°

Spannung entgegen , umsomehr als der K .F .V . in seiner zweiseU°

aussteigenden Form einen schweren Gegner abgeben wird . Es ro >
^

» in hartes Ringen zweier wohl gleichwertiger Mannschaften werde ^
das dem lctztsonntäglichen großen Lokalrivalenkampf an BedeutU "»
und an Leistungen in nichts nachsteht . Spielbeginn 4 Uhr ; vorh^
Jugendmannschaften . Am % 4 Uhr wird zu Ehren des Reichspräsiden
ien Hindenburg die Leichtathlctikabteilung des Platzvereins »er

schieden? Staffeln laufen ; dabei wird auch die Inhaberin des MI
rekords über 800 Meter und Deutschmeisterin Fräulein B' atscha ue
( jetzt verehelichte Radtke ) , die bisher noch nicht aufgetreten ist .
wirken . '

Boxkämpfe um den Hindcnburg -PreiS kommen am Sonnig
'

2 . Oktober , in der Trawingshalle ( . Ratsherrn ") , Iollystraße 19 ,
"

1 . Karlsruher Box -Sportvereins unter starker hiesiger und ausw »
tiger Beteiligung zum Austrag .

Sk

Mo :
y~
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[ Voranzeigen der Veranstalter . |
) ( Vortrr gögemeinschaft der Gesellschaft für geistigen Aufbau , GelA

schuft für deutsche Bildung , Tbcaterkulturverbaud , Kani - Wesellschast "N
des Kaufmännischen Berelns Die gemeinsamen Veranstaltungen wer» .
dieses Jahr eingeleitet durch einen Vortrag von Professor Dr . 9 " ^
Driesch -Universität Leipzig über „ Parapsochologie als Wissenschaft" °
Dienstag , den 4. Oktober im Hörsaal 87 des AulagebäudeS der Technii ^
Hochschule lEnglerstraße ) . Der helvorragende deutsche Pbilosovb , den f
Name Weltgeltung bat . vertritt sei Jabren den Standpunkt ,
man an den sog . . okkulten " Erscheinungen nicht vorübergehen , sondern '

anfs sorgfältigste prüfen solle . Er hat nicht nur den in Deutschland
kannt gewordenen Fällen seine Aufmerksamkeit zngewandt , sondern
im letzten Jahr zum Präsidenten der englischen „ Soeietn os vsochieal
fearch" gewählt worden , die allen „varavsncholoaischen Erscheinungev
wie die „okkulten Phänomene " besser genannt werden , kritisch aber »
voreingenommen nachzugehen sich bemüht . Den Methoden und EW
Nissen solcher varapsychologischer Forschung ist sein Vortrag gewidmet, ^
möglicherweise durch den internationalen varapsvchologischcn Kongre »
Paris , von dem aus der Redner hierher kommt , neue Anregungen
halten bat . Der Eintritt ist für die Mitglieder der vier Vereine , 1

(
sich durch die letzte Mitgliedskarte ausweisen , frei . Eintrittspreise
NichtMitglieder siehe Inserat . Eintrittskarten in der Bieleseldschen *■

j,
bnchbandluna . Marktplatz , in der Metzlerschen Buchhandlung .. ^
strahe 13 und an d : i Abendkasse .

) ( Sams ?aa -Nachmittaaökou >!ert Im Stadtgarte » . Gutes
vorausgesetzt findet am Samstag nachmittag im Stadtgarten , v '

( ,
mittags von 4—8Mi Uhr . ein Konzert statt , ansgefiihrt von der ,
wehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . 3
gang . ^

" 4

Ö
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Badische Kunsllollerie .

Mehr wie je bedarf heute der strebende Künstler Förder '
^

durch die Allgemeinheit . Möge es gelingen , die weitesten Kreil / ^
die Badische Kunstlotterie zu interessieren und dadurch uNiv ^
künstlerischen Nachwuchs die Möglichkeit zur freien Entfaltung P
Könnens zu sichern !

Oberregierungsrat Dr . W e i ß m a n n
Referent für Kunstpflege im Badischen Ministerium des

und Unterrichts . ^
Lose zu 50 Pfennig sind in allen Verkaufsstellen und durch

Geschäftsstelle Karlsruhe , Baumeisterstraße Sk erhältlich . ^ 9

Li VOLLMILCH
'̂ Mitderblau «n Kuh '

Willst Du Freude sie . s bereiten
Schenk . Süßigkeiten

w

G
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Statt Karten .
„ Für die vielen Beweise herz
» eher Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste sprechen
wir unseren innigsten Dann aus .

Karlsruhe , im September 1927.

im Namen der Hinterbliebenen :
Franz TrefzÄer
Karolina Pletscher

geb . Tiefzser
Karl Pletscher

^8205 Bahnhotinspektor 1- R.

! Kapl8F. Priv.
-Handel8-

Schüle „ Hansa
"

I Karl8tr 88 , Tel . 5846
I Beginn neuer
IH a n d elskwrse
I ( einschl .Sleno -
I i$r . nn (t Masphi -
I nenschreiben )
I am Montag , den
1 » . Oktober 1927
I Die Schulleitung
1 3̂810 Fink ,

Dipl Handelslehrer

Trauerbriefe
"erden anaefertlnt In der

Druckerei F . Tdlergarten .

Bosbach

Ihre Vermählung zeigen an

Professor Dr . Fritz Thoma
und

Frau Amanda , geb . Bauer

Karlsruhe , d . 1 . Oktober 1927
Tiergarten -Restaurant

B1996

Müllheim
( Baden )

/

i
actl mehrjähriger praktischer
at igkeit habe ich mich hier als

Zahnarzt
niedergelassen .

ör . Otto Sattler
^ dolfstrasse 28, Ecke Durlacher -Allee
. Sprechstunden - 9 - 12 und '/s3- 6 Uhr

. Erste Karlsruher B1755

Detektiv
i ^ ehiunKe

'
n Spezial . hhescheidun « ., Ünter -

1, Heirats - 1 '
C. Scheuer , Diskr . Ermittlung .

^ •«eirais - Auskunf :
J ^ flstrasse 29a , / Telefon 6930.

Woche
■ Vom 1. bis 9. Oktober

^OlRabatl
IELS Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36, l Treppt.
k 1 " lgste Bezugsquelle für" ümenkonfeklion .

1
älenkaulabkoiKmen der Beamtenbank angesctilossen1

»m Montag am Giiterbavnhos
» vurrcrstraftc ein . Per Zentner 4 . 50 Mk ..
'tu^

" "«oninbunfl billiger . Bestellungen werden

^
^Urag entgegengenommen bei B2i 23

p ^
edrich Treiber . Schötzenstr . KS

Ecke Niippurrersiraiie .

8tUNg !

Malermeister !
Jg . Mann sucht Stelle

als Anstreicher bei tücht .
Malermeister , zw . wei -
terer Ausbildung . Lolm
nach Bescheiden . Zeugn .
vorh . Ang . sind u . $ 5508
an die Bad . Pr . z. richt .

Ein tüchtiger

Bäckergehilfe
od . Schiefter sucht als -
bald Stellung . Ang . u .
Ä5510 an die Bad . Pr .

Junges

Mädchen
au ? guter Familie , das
die Kochschule besucht
bat . sucht in nur gutem
Hause Ansangsstellung .
Angebote unt . Nr . 4754a
an die Bad . Presse erb .

ien

Sportwolle - - 50 gr 88i 70 .) 58 ^
Pulloverwolle 50gri60 120 90 4

in modernen Dessins
Seidenwolle 1 in schönen Farbtönen 70 j
Schalwolle / KDäuel von / ö ^ aD

Zu jeder Handarbeit bereitwilligst Anleitung

Nur im Spemialhaus

R U d . Vieser jr.
28235

Ludwlüsplatz

Geboten :
Neuzettl . 3 Z . -Wohng . ,
vt ., schönste Weltstadt ! .,
ohne Kegenüb . m . Bad .
Veranda , Spelcherkamm .

Gesucht :
Ebens . 3 Z . -Wohnung ,
Südwests, . , nicht Part .,
v . ruh . Eheleut . Ang . n .
W5522 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer an
sol Herrn zu vermieten ^
Sofienftr . 26 . II . B1836| Zimmer

Wohn - it . Schlaf ; . , gut
möbl ., evtl m . 2 Bett .,
fof . zu verm . (F .H .II79 )

Hirfchstrake 66. III .

Neu heraericht . möbl .
Parlerrezimmer zu vm .
Karl - Willielmstrake 36,
varterre . ( B1639 )

WM - U . öWM .
gut möbl ., founig , el . L . .
an lol . Herrn zu verm .
Zu erfr . uut . tf . H . 1241
in der Baltischen Presse
Filiale Hauvtvost .

Gut ., schön möbl . Zimm .
sos . od . spät , zu vermiet .
Norkstrafte 7. 3 Trepp .

Möbl . Zimmer , el L . ,
zu verm . : Klauprechtstr .
Nr . 3l . III . (5Ö1872 )

Schön möbl . Separat -
Zimmer in . clektr . Licht ,
wöchentl . 5.—,' mit Kost
17 J ( . an sol . Herrn od.
Dame sofort zu vermiet .
Markarafenstraste 24. I .

(B1996 )
2 schöne BürosSchon möbl . Zimmer

auf fof . zu verm . 931951
Sofienftr . 40. 2 St . , r .

WDWWWW Gut möbl . Jim . mit el .
L . ios zu verm . (931875)
Amalienstraste 24 , III .

Gut möbliertes Zimmer
11. St ., Warmw ifTer»
Heizung sc., zu ver¬
mieten . F H .1255
Auskunftei Bllrgel .

Douglasstr . 6.
(Feruspr 455)

mit 1—2 Betten , el . L . .
a . heizb . . a . l . 2 Herren
sowie 1 einzel . Zimmer
sof. zu verm . Sofieuitr .
Nr . 37. III . (B18081

Karlstor . Balkon, . , gut
möbl . . a . vorübergeh . zu
verm . Gartenstr . 23. II .

(F .H .1201) Gut möbliertes Zimmer
m . elektr . L . an 2 Schii -
ler od . Studenten sofort
zu vm . Hebelstr . 3 . III .
St . . rechts . ( BI990 !4 Zimmer -

. Wohnung
(befchlagnahmefrei ) io -
fort beziehbar , zu ver -
mieten . Zu erfragen :

Moltkeft raste 135,
lm 1. Stock . <23221)

Frenndl . möbl . Zimm .,
elektr . Licht , aus sos. od .
15 . Ott . zu vermieten .
Mittler , Sdiillerstr . 28 .
3. Stock , links . (« 1934)

Möbliertes Zimmer
Sommerfelle , sofort od .
15 . Okt . zu vm . Brauer -
str . 1. Iii r . ( 931994)Einfach möbl . Zimmer

m . Kost an 1 od . 2 sol .
Arb . Hill . ». vm . (» 1581
(5, « Ingers,raste 21 , Part

Frdl . möbl . Zimm . an
sol . Herrn zu vm . Kro -
neustr . 22. 4 . St . B1998

Neu eröffnet
Kaiserstr . 185

firmier MlWM
aus der

Kürschnerei iteumann
Erbprinzenstraße 3 23970

Nur 3 Monate

Neuer siißer
Edenkobener

frisch abgekeltert

Holl EM- Weine
KARLSRUHE 28972

Kriegsstraße 236 / Telefon 54

Druckarbeilen
werden rasch und preiswert angefertigt >n der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

liik'l)[ibnL « ct <ü ?ffere ' f ni Konditoreien und Ko
i » N ?.̂ ckiasten jahrelang bestens eknge -

Vi verandern . Erste Firmen , die*< Jiv ' L ^ J'nft benötigen belieben Angebote un -v JiaalS an die Badische Presse abzugeben

< Tt ,\VST? 1 1

Sonder-Angebot
20 000 Dosen

Bayrische
n. Leler -lllnrsll

Irische Fabrikation , hergestellt
I aus bayrischem Schlachtvieh

2 Pfund -Dose brutto
Blutwurst JC 1 . —

Keberwursl Jt 1 .101
I i' robeverkauf lu Pfund 18 Flu

= == == *39461
I 5 % Rabatt !

' erlangen Sit Rabattmarken.

Während der „Karlsruher Herbfttage
ein edler

WtäyfMt,

vom Faß und

vinf . möbl . Zimmer zu
verm . , Preis 20 M kann
auch Möbel einaest . wd .
Körnerstr . 38. 3 ? r . r .

( 331952)
Sol . Mann sucht etnf .

möbl . Zimmer , heizb . od .
Mansarde , pro Woche zu
5 M . Angeb . u ©5518
an die Badische Presse .

Sonniges
Balkonzimmer

ger . . gut möbl .. zu vm .
Kaiserstr 180. 3. Stock

(932005) Jung . Herr (m . Rad )
sucht auf 15 . Oktober

eins. möbl. Zim.
Angeb , m. Preis u Nr .
9J5517 an die Bad Pr .

Tut möbl . Zimmer
mögl . fep . Elng .. sos. ges.
(Ostst . bevorz .) Einstel -
lungsmögllchkclt s. Mo -
torrad erw . . aber nicht
Bedingung Ang u . Nr .
G5507 an die Bad . Pr .

2 arosie leere Zimmer .
Nähe Hanvtvost . an
kinderloses Elievaar so -
fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . © 5532
an die Badische Preise .
Gut möbliertes Zimmer

heizb . . aus sofort zu vm .
Kreit,strafte Nr . 20.

Heinrich . (B2034 )
Schon möbl . Zimmer an
sol . Herrn zu vermieten .
Sofienftr . 26. II . B1836

Gut möbliertes Zimmer
an berufst . Fräulein iür
iokort od . später zu vm .
Lacknerstr . 1. 1 Trevve .

(931971)

2 studierende Bruder
suchen

2 schön möbl .

Zimmer
el . Licht , am liebst , in
einer Wohng . Aug . u .
» 5530 an die Bad . Pr .

Sehr gut möbl . Zimm . .
Bad . elektr . Licht , au
1—2 Serren zu vermiet .
Sirschstr . 32 . II . F S 1245 Kaufmann sucht per so -

sort möbl .

Zimmer
in der Rahe der Karl -
Friedrichs « . Angeb . u
Rr . F . H . 1253 a . d .
Bad . Pr Fil Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht zu vermiet .
Bunseustr . 12, 4 Stock .

(B20181
Gut möbl Zimmer

2 Bett . , el . Licht , an 2
Herren od . Tamen . auch
eiuz ., abzugeben . (B2022
Schmitt . 17 , 2 . St . . r .

Berusstät . , kinderloses
Ehepaar sucht

leeres Zimmer .
Angebote u Nr . C.5516
an die Badliche Presse .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (B2024 )
Essenweiustr . 21 , 1. St .

Junge Frau sucht leeres
Zimmer oder Mansarde
mit Ösen . Preisangebote
unter Nr . J5384 an die
Badische Presse .

Karls,r . 100, part ., lks .,
ist ein gu , möbl . Zim -
mer mit eleltr . Lickit zu
vermieten . (B2015

Riippurrerstr . 27 , II .,
links , möbl . Zimmer ?u
vermieten . <B ?V14 >

Möbl . Wolin - u . « chlas -
iimm . geluckit. Angebote
unter Nr . EM80 au die
Badische Preise

» m Miidlb . Tor
ist gr . möbl . Zimmer m .
el . L . . aut heizbar an
sol . Tanermieter abzug .
Anzuseh . von 10—12 u
strafte . (BI878 )
2—4 Uhr . Amalienstr .
93. part . . Ecke Westend -

Freundlich möbl . Zim -
mer mit el . L . in der
Nähe des Ä! arktvlaizes
(mögl . Schloftvlabl ae-
sucht. Ana u F . H.
1271 /2S«»Sfi an die Ba¬
dische Presse Fil . Hauvt -
vost .

Jg . Kontoristin
sucht sofort Stellung ,
gleich wo . Angeb . uhter
Nr . ».' 5488 au die Ba¬
dische Presse .
Junger Man » , 22 Jahre

alt , gelernter Masoh -
Schlosier . sucht Stelle als

Chauffeur
Führerschein 2 und 3b ,
gute Zeug » , vorhanden .
Angebote u . Nr T5519
an die Badische Presse

Junge Frau sucht

Beschäftigung
für 3 Tage evtl , auch
die ganze Woche , g Ibst .
in verkauf Angebote u .
M5487 an die Bad . Pr .

Tankche meine groste
2 ZiMIMWlWW

aegen 2 kleine od . I gr .
Zimmer mit Küche und
Zubeki . in der Westsiadi
oder Mühlburg . Zu er -
fragen unter Nr . SB5497
in der Badischen Presse .

Schöne , helle
Werkstatt oder

Lagerraum
m . Krastantrieb . Motor ,
Transmiss . , Gas , Was -
ser , in bester Lage Süd -
stadt . sos . zu venu . Zu
ersr . Schützenstr . 55 . II .

<23215l

Karlslr . 58 , 3 . St .. gut
möbl .. leicht heizb .

Zimmer
zu vermieten <F .H .1224

Frdl . möbl . Zimmer m .
el . L . . an sol . Srn aus
Okt . zu verm ( F .S . 1423

Marieustr . 48. II ., r .

Wohn - u . Schlafzimmer
an 1 od . 2 solid . Herren
sosort zu vm . Welvien -
str . 32 . I . St . ( 932008)
Leopoldstr . 29 , II . St .,

ist ein gut möbl . Zimm .
zu vermieten . ( 581982)
fl linierstrafie 20. 1 Tr . ,

gut möbl . Zimmer m . el
L . bill. zu um . (951944)

Gut möbliertes Zimmer
in . el . L an best . Herrn
auf l . Okt . zu vm . Bik -
toriaitr . 1, III . (931950)

Stadtmitte freundliche
3 SimiMoöminq

i . I V . Stock Niickacbäude
an kleine wolinnnasbe -
rechtiate Familie auf so -
fort zu vermieten . An -
fragen erbeten unt . Nr .
23936 an die Bad . Presse .

©Iii möbl . Zimmer
heizbar , sofort zu ver -
mieten . (23892 )

Nelkenstrakic S. pari .

Zimmer
frdl . möbl , el . Licht , so -
fort zu vermieten . (23940

Lachnerftr . 18 , part .

Möbl . Zim . zu verm . .
Nähe Äibeinhaf . . Rhein -
str 60 n . [ . (9) 1940)

Lagerraum
evtl . mit Büro sofort
od später zu vermiet .

Albrech ! u Co .,
Riippurrerstr 34 , hint .
im Hofe . (20073 )

Gu , möbl . Zim . sosort
od . spät , zu vm . Winter¬
str 40 , III . r . F . W 1128

Herren - und Sdnafzim -
mir , schön möbl ., elektr
Licht , Telef ., zu vermiet
Klauvrechtftr . 35 . 3 . St .

(932016)

Schön möbl . Zimmer
billig zu venu . Brauer -
str 23 . II . St . (932007)
Möbl . Zimmer >u ver -

mieten Viitllvstr . 26.
vart . . rechts (932006)

Gut möbliertes Zimmer
m . el . Licht ios . ztt vm.
Zirkel 16 . II . Stock , lks.

(49f)91

Auto-Boxen
neu erstellt , mit allen Be >
quemllchteiicii versche » .
zu vermieten IU3I5

Autontlibit Gelellstlial,
Schoemverlen & Gas «,

© ans Sachsstrabe , am
Mllhlhurgertor .

Mansardenzimmer für
Schüler od . an rnbig .
Herrn zn vermieten
Gartenstr 23 . 2 Stock

(F H 12V7t

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . (23952
Amalienstr . 65, parterre .

Gut möbliertes Zimmer
parterre , elektr . Licht .
Teleion , sofort zu vm .
Sldeffclstr . 50. o . B2010

Druckarbeiten werden rasch und preiSwen angeserlig , in der
Druckerei Kerd . Thiergarten .

KUNSTLOTTERIE
Zu Gunften der Wohlfahrtseinrichtungen der Studieren¬

den der Bad . Landeskunftichule
Lospreis :

SO PF.
Gewinne :

10941 Kunstwerke . Wert : Tt,M 44100
Herrenzimmer von .Prof . Spannagel , Gemälde , Rroncen ,
Plafb'ken , Aquarelle , Keramiken , Originalgranhik und
kunftgewerbliche Arbeiten * Ziehung am 15 . Dez . IQ27JedesSO. Los gewinnt!

Lose sind im den durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen erhältlich .

11 Lose und Liste gegen Voreinsendung von RM- 5 .25
und durch die Lotterie - Geschäftsstelle Karlsruhe /

Baumeisterstraße 56-
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SädwestdeutsdieJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung I
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 80 Sept . Die Abcndbörle war wieder lebhaft .
Die Feftigke » be § Elektromarktes setzie sich für seine bekannten Sveztalt -
täten um drei bis vier Prozent fort . Auch Karbenaktie um zwei . Scheide -
anstalt 4 , Waldhos 2ü Prozent fester . Der Börfenverlauf blieb angeregt
und bis zum Schluß gut aetialten .

Bankaktie » : Adea 143.5 Med . . Bank für Brautndnstrie 193.
« armer Bankverein 145 Wieb. , Bayr . Hvv . Bank 164.Z, Kommerzbank
175 , Darmstädter Bauk 230, Deutsche Bank 165.5 , Diskonto 150, Dresdner
Bank 163.5 , Metallbank 142, alles »et Medio , Reichsbank 170, Rhetntfche
Hvv . Bank 184. Oesterr . Credit 42 .37.

Bergwerksaktien : Buderus 109.5 Med . , Geilenkirchen 14V .
Harvener 202 . Kali Aschcrslcben 177.25 Wcsteregeln , 8». Klöcknerwerke
158 .37, Mannesmann 172.25, alles per Medio . Mausselder 130, Otav ,
Minen , 88.25, Phönix m Med .. Rheinbraunkohlen 244 .5 , Rdeinstahl 197.
Riebeck 181, alles per Aiedio . Laur .ihülte 80.5 . Bereinigte Stahi 124.

Transvortattien : Reichsbahuvorzüge 99.75, Scbantungbahn
8.75, Havag 150.75 Medio , Nordd . Lloyd 152 Medio .

^ Avuftrieakticn : Adler Klener 105, AEG . 176 Med .. Bayr .
Spiegelglas 68.5 Bergmann 198.5 , Zement Heidelberg 141.5 Wied . , Chem .
Albert 143. Daimler i22 , Deutsche Erdöl 149.5 . Sciieideanstalt 216 Med . ,
Deutsche Linoleum 248.5, Elektr . Licht 228 Med .. Eiektr . Lieferung 193,
J .-G . Farben 803.5 Med ., Feiten 189 .75 Wied. , Frankfurter Maschinen 71.
Gesfürel 810 Med .. Goldschmidt 129.25, Hanfwcrke Füssen l36 .5 , Hotz -
mann 198 Med . , Junghans 107, Lahmener 186.5 , Lcchwerke 122, Metall »
gesellschaft 192.5 Med , Rhein . Elektr . Mannheim Stamm 167 Med ., Rüt -
gerSiverke 96. Schlickert 205 .75 . Siemens u .Halske 302 , alles ver Medio ,
Südd . Zucker 189 .75 Thüringer Lieferung 114 .5 , Bereinigte Chem . Frank -
furt 114.75. Voigt u . Häffner 185. Wootz n . Freytag 163, Zellstoff Aschasfen -
bürg , 201 .5 Med .. Zellstofs Woldhv « 31 « Med .

Warenmarkt .
Viedmsrlct .

Knieliugcn , 28. Sept . Schweiuemarkt . Zusubr : 50 Stück Ferkel .
Preise : für Ferkel 20—25 RM . vro Paar . Handel flau .

Rastatt , 29. Sept . Schweinemarkt . 86 Läufer . Preis ver Paar 50
bis WO RM ., 600 Ferkel . Preis ver Paar 18—80 NM .

Wiesloch , 30. Sevt . Schweinemarkt . Auftrieb 128 Milchfchweine und
7 Läufer . Verkauft wurden 80 Milchschweine und 1 Läufer . Der Preis
stellte sich aus 18— 40 RM . bezw . 90 RM . vro Paar .

INetsIIe .
Preisfeststellungen im Be - liner Metaliterminhandel . Kuvser : Okt .

108 .25 bez . . 108.25 G . 108.50 B : November 109 .50 bez .. 109 .25 G . 109.50
B : Dezember 110 bez . , 109.75 G . 110 B : Januar — bez . , 110.25 G ,
110 .25 B : Februar - bez. . 110.50 G , 110.75 « : März 110.75 bez .. 110.75
G . 111 B : Avril - bez. , 111.25 G . 111.25 B : Mai - bez. . 111.50 G .
111 .75 B : Juni - bez .. 112 G , 112 B : Juli 112 .25 bez . , 112.25 G . 112 .5V
B : August - bez ., 112.25 G . 112.50 B : September - bez .. 112.50 G ,
112 .75 B . Tendenz schwach .

Blei : Oktober 41.50—41 .75 bez .. 4U.50 G . 41.25 B : November —
bez. , 40.75 G , 41.50 B : Dezember — bez. , 40.75 G . 41.75 B : Januar 42
bez .. 42 G . 42 .25 B : Februar 42 .25 bez.. 42 .25 G . 42 .50 B : Mär , — bez. .
42.25 G . 42 .75 B : Avril - bez.. 42 .50 G . 42 .75 B : Mai 42.75 bez . .
42.75 G . 43 B ; Juni - bez. , 42.75 G , 43 « : Juli - bez . , 43 G . 48.25 « :
August 43.25 bez.. 48.25 E . 43.50 B ; Sevtember 43.50 bez., 43.50 (S .
43.75 B . Tendenz stetig .

Ziuk : Oktober - bez. , 53.75 G , 55 B : November — bez ., 53.75 G ,
54.50 B : Dezember 54.50 bez., 54 G . 54.50 B : Januar 54.25 bez .. 54.25
G , 54 .50 B : Februar — bez. , 54.25 G . 54.50 B : März — bez.. 54 G ,
54 .25 B : April - bez. . 54 G . 54.50 B : Mai 54 bez.. 54 G . 54 .25 B :
Juui -Juli - bez .. 58 .75 G . 54 .25 B : August 53.75 bez . , 58.75 G , 54 B :
September — bez. , 58 75 G , 54 B . Tendenz abgeschwächt.

Londvn , 30. Sept . Metallschlußkurse : Kupfer per Kasse 53% —7/16 ,
Kupfer per 3 Monate 53%—18/16 , Settlcment 53 % , Elektrolntknvser 61
bis Ii , best leleeted 59 "2—60%. best stroug sheets — , Zinn nahe Sicht 265
bis '.i , Zinn entfernte Sicht 262 —Vi. Settlement 285 , Blei nahe Sicht 20^ .
Blei entfernte Sicht 20%, Settlcment 20 % , Zink nahe Sicht 26%. Zink
entfernte Sicht 26.11/16 , Settlement 26%, Quecksilber 21 %—22, Platin — .

Amerikanische Qetreidenotiernnqen .
Chicago ,

'SO. Sept . iFnnkspruch . I Schlußkurse . Wetzen : Ten »
deuz stetig : September 125%, Dezember 130 '/*, März 138% . — Mats :
Tendenz stetig : September 91 % , Dezember 95%, Mär , 98%. — Hafer :
Tendenz kaum stetig ! September 47%, Dezember 48%, März 50A-. —
Roggen : Tendenz stetig : Sevtember 95. Dezember 95%, März 99 -% .
( Alles in Cents je Bushel ».

Newyork . 80. Sevt . fFunkfvrnch . I Weizeuterminschlußknrse .
Weizen D 0 m e st i e : Tendenz unregelmäßig : Sevt . 131%, Dezember
133. — Wetzen B 0 nded : Tendenz —; Sevtember 139%. De¬
zember 185.

Von den süddeutschen Waren-
nnd Produktenmärkten.

Mannheim , 80. September .

Dle Haltung an den süddeutschen Produktenmärkten war in der Be «
richtszett im ganzen als stetig zu bezeichnen . Gröbere Preisermäßigungen
sind nicht mehr vorgenommen worden , es blieb aber auch jeder Anlaut
zu einer PreiSbesicrung im Keime stecken , da er von den groben Ernten
Canadas und der Bereinigten Staaten erstickt wurde . In den Bereinig -
ten Staaten hat man solche Versuche gemacht und ungünstige Wetter -
berichte ans Canada . Curova . Australien ur. d Indien zur Stütze eines
festeren Marktes herangezogen . Diese Versuche mutzten fruchtlos
bleiben , weil die Ernte Canadas nunmehr bereits zu einem sehr großen
Teil gesichert worden ist : sie wird bald in Bewegung kommen und jede
Nuance in der Nachfrage der europäischen Cinsulirbänser . die durch die
unbefriedigende Qualität der Jnlandsernte aufkommen könnte , über -

flute » . Auch die sichtbaren Weltbestände an Weizen nnd Mehl haben
nach dem letzten vorliegende » Ausweis mit 24 410 000 qrs eine Zunahme
um 2 010 000 czi » aus ' liiveilcu . Eine neuere vrivate Schätzung der cana -

difchen Weizeuernte lautet sogar ans 434 000 000 bufhels für die drei
Prairievrovinzen . Aber selbst wen » das l -ftließliche Ergebnis hinter
diesen Schätzungen zurückbleiben sollte , wird der verfügbare Bestand an
neuem und altem Wetzen so grob werde » , daß kaum welliger ais
600 000 000 bushels sür den Export versügbar bleiben . Unter diesen
Umständen siebt es aus . als ob mit noli! niedrigeren Prellen zu rechne»

wäre Tatsächlich waren an der Donnerstagsbörfe die amerikanischen
» nd canadiiche » Offerten um 5—10 Cents erhöht , was Argentinien , das

zu Wocheubeginn gleichfalls um etwa 5 Cents höher lag . daz» benutzte ,
stärkeres Angebot zu ermaßiglen Preisen an den Markt zu legen , ein

Vorgang , der bei auSgesprachenei Zurückhaltung der Käufer den Markt

nicht geradezu belebe » vermochte . Rußland hat sich bis jetzt zurückgehalten .
Seine gesamten Anlieserungen von Getreide aller Art beliefen >ich nach
einer Moskauer Meldung seit Beginn der neuen Getretdesaison vom 1 .

Juli bis 10 . Sevtember aus 1 861 689 Tonnen gegen 1 459 785 Tonnen
in der gleiche » Borjahrszelt . Die Forderungen für die 100 Kilo lauteten
l > Cis -Geschäst für Manitoba I , November 15 .22 %. Oktober 15.30,

II 14 .110, III 14 .25, IV 13 .60 ; Hard - Winter II . Gull , seeschwimmend ,
14 30 de « gl Oktober 14 .10 eis Rotterdam in Gulden : Hard - Winter II .

rheinschwimmeild . eis Mannheim . 14 .50 Fl . : Red Winter II . rhetnlchwtm -

meud , 14 .30 Fl . , eis Mannheim : Auitral -Weizen . rheinschwimmend .
14 85 Fl . eis Mannheim : Barnsso , 79 Kilo , seeschwimmend , 18 .87 Fl . :

RoUi Fe , 79 Silo , 14 .05 Fl ., eii Mannheim . In inländischem Wetze »

herrschte bei kleinem Angebot wenig Verkehr . Man verlangte für die

100 Kilo , prompt , waggoiisrei Mannheim , je » ach Qualität und Her -

ki' ilst , 26—28 RM .. >ui einzelnen für badilche »
vfälzischen 27—2 ' 50 RM .. bayerischen 27 .50—27.75 RM .. mitteldeutschen

28 RM : von Auslaudsweizen stellten sich die angebotenen Qnaittäte »

Aianitoba , Hard - Winter . Barnsso und Rosa Fe im Waggongefchäst auf

30 .50—31 RM .
Am R 0 g g e n m a r k t wirkten sich die großen Verschiffungen von

Nordamerika ans . die in letzter Zeit 218 000 qrs U 217 .5 Kilo » gegen nur
64 000 in der Vorwoche betragen haben . Andererseits hat der Verband
deutscher .. . aller erneut die Forderung gestellt , ein Ausfuhrverbot aut
Roggen zu erlassen , woraus sich die logische Schlußfolgerung ergibt , da«
mau vielfach mit einem Notstand sür Roggen rechnen zu müssen glaubt .
Doch dürste sich au » auf diesem Marktgebiet die große Roggenernte Cana -
das fühlbar machen , die um ein Fünftel größer als die vorjährige ist .
DaS Angebot in inländifchen Roggen blieb klein » da jedoch auch die
Mühlen nur geringe Kaulncigung bekunde » , blieb die Tend »n , unver .
ändert stetig . Für Woltern Rne II , «« schwimmend und Oktober -Ab¬
ladung verlangte man ll .55 Fl . elf Rotterdam : desgl . loko . waggonfre ,
Mannheim . 26—26 50 RM . : für vfälzischen Roggen 25.80—25.60 RM ..
für badischen 25.25—25 .80 RM .

Kür « erste hat sich in den Svitzenanalttäten unverändert gute Nach-

trage erhalten , in DurchschuUtswar « dagegen reichlicheres Angebot ein -

gestellt . Für die geringeren Qualitäten bekunden die Mälzereien , die
ihren ersten Bedarf gedeckt «u haben scheinen , wenig « aufneianng . Die
Grundtendenz blieb stetig . Die Forderungen lauteten für die 100 Kilo
vfälzifche Braugerste , Ausstichaualität , prompt , ab Station 30—80.50 RM .,
sonstige vfälzifche Braugerste 29—80 RM ., rheinhestische 26.75—29 RM .,
fränkische 26—26.75 RM .. badishe 27—27.50 RM . . Tauber - Gerfte 26.50
bis 27 RM . . alles ab Station . Gerste aus dem badifchen Breisgau ,
vromvt , waggonfrei Mannheim , 26.50—27.50 RM . : Futtergerste , prompt ,
waggonfrei , 22—24 RM .

Hafer wurde nur tu guten Beschaffenheiten tn kleinen Posten ver -
langt , seuchte Ware blieb geschäftSlos . Man nannte die 100 Kilo ba -
dlfchen Hafer , unberegnet , waggonfrei Mannheim , mit 22 .50 RM . . Plata -
faa -Hafer . 46/47 Kilo , waggonfrei , 24.25—24.50 RM ., whlte elivved -
Hafer II , 88 lbs , vromvt , 25.25 RM .

Am M a i s m a r k t verursachten Deckungen amerikanischer Bat !»
fiers vorübergehend eine leichte Befestigung in den Auslandsforderun -
gen .. an unserem Markt blieb die Haltung jedoch ruhig , da fich die Ernte -
ausfichten in Amerika neuerdings soweit gebelfert haben , daß nicht mehr
mit dem befürchteten Ausfall von 10 Prozent gegenüber dem Vorjahr ge»
rechnet wird . Plata -Mais kostete vro 100 Kilo , mit Sack , loko Mannheim .
19 .50—19 .75 RM . . Cinciuantin -Mats 20.75 RM .

Das M « h l g e s ch ä f t bewegte sich tn engen Rahmen bet stetiger
Tendenz . Die zu Wochenanfang etwas erhöhten Weizenvreife veranlaßten
dt « Mühlen zur Hinauffetzung des Preises sür Weizenmehl . Svezial
Null , aus 39.50 RM . ( Vorwoche 39.25>; süddeutsches Roggenmehl kostete
85—<36.50 RM . , norddeutsches tn 70 vrozentiger Ausmahlung 34 RM . .
65 vroz . 35 RM . und 60 vroz . 36 RM . Nach den früher geschilderten
größeren Eindecknngen hält der Konsum mit neuen Abschlüssen zurück.

Am Futter niittelmarkt fehlt die Kaufneignng . Seine
weitere Gestaltung dürfte wesentlich vom Ausfall der Kartoffelernte ab-
hängen , für die die Witterung tn der letzten Zelt allerdings nicht günstig
war , fodaß fich erst erweisen muß , ob sie die 88 Millionen Tonnen er -
reicht, die jetzt geschätzt werden . 'Verlangt wurden sür dte 100 Kilo Nach-
mehl 23.50—24 RM . , Futtermehl 17 RM ., Weizenklete , für vromvt nnd
fväter , fetn . 12.75 RM .. grob 13 .50 RM .. Roggenklete 14 .00 RM . Das
Geschäft tn Kraftfuttermitteln war ruhig bet kleinen Umsätzen . ES
kosteten dte 100 Kilo Biertreber 16.25—17 RM .. Malzkeime 16—17 RM . .
Rapskuchen , ab südd . Fabrik 16.25—16 .75 RM . . Erdnnßkuchen 22.75 RM . .
Leinkuchen , Lktober -Dczember -Ltefcrung . ab südd . Fabrik 22.25—22 .50
RM . , Rauhfutter wurde wenig gehandelt , Man nannte dabei dte 100
Kilo Wiesenhen , neuer Ernte , vromvt 7 RM . . drahtgevreßtes Stroh 3.80
bis 4 RM . , neues Luzernekleeheu 8—8 .90 RM .

Am Kartoffelmarkt galten im Großhandel die 100 Kilo
weißfleischige Kartoffeln , hiesiger Gegend . 5—5 .25 RM .. gelbfleifchige
6—6 .50 RM .

Am süddeutschen Tabakmarkt schreitet der Einkauf der Sand -

grumven , die vielfach unter der Fenchttgkett gelitten haben , bet nach
unten gerichteter Tendenz , nur langsam voran . In einer Bersammlnng
des Tabakbauvereins Knittelsheim und der dortigen Ortsgruppe der
Freien Bauernschaft wurde beschlossen, vorläufig keine Tabaksgrumveu
und Sandblätter zu verkaufen , da der bisher angebotene Preis zu niedrig
fei . Man hatte tn dieser Versammlung über Grumvenvreise von 80 RM .
vro Zentner berichtet , dte als zu niedrig bezeichnet wurden . Dte Tabake
sind nun allgemein unter Dach und mancherorts fehlt es infolge der er-

beblich größeren Anbaufläche jetzt zum Teil an Hängegelegenheit , wes¬
halb nicht selten die Rebengerüste hierzu verwendet werde » . Um sie vor
Dachfäule zu schützen, bedürfen dte Tabake rafcher » btrocknung . Da das
1927 er Schneidegut selbst bet bester Fermentationsentwicklung hinter dem
vorjährigen zurückbleiben wird , erhält sich dauernd Nachfrage » ach
1926 er Tabake » . H .

Die deutschen Kreditbanken Ende August.
Berlin , 80. Sevtember 1927.

Das äußere Vild der ZweimonatSbilanzen zeigt bisher noch eine Aende -

rnng > da btkanntlich die Verhandlungen darüber , wie die Ausstellung der
Zivetmanatsbilanzen den veränderten Nachkriegsverhältnissen entsprechend
zu reformiere » ist, noch im Gange sind . Vor îvei Monaten waren bekannt ?
lieft in so lg« der von der Reichsbank unternommenen Schritte hiniichtli »
der Geld - und Kreditvolitik erhebliche Abweichungen aufzuzeichnen . Im
Gegensatz hierzu zeige » diesmal die Bilanzzisfern bei den , e ch s » et «
Ii 11er Großbanken keine wesentlichen B e r 8 « &et # n gen .
D -e gesamten fremden Gelber , die vor zwei Monat « , starker zurückg ĝ « ig - n
waren , sind wieder gestiegen , nnd zwar mit ^ ,999 Milliarden - .wa auf das
N ' vean daS sie bereits vier Monate vorher mit 6,98 !» Milliarden hat .>.n
gegen 0,<-13 Milliarden Ende Juni . Di « Steigerung ist insgesamt am eine
solche der Kreditoren zurückzunihren , da Akzevte und Schecks , dte in den
fremden Geldern enthalten find , einen kleinen Rückgang von 404 auf
naiiez » 899 Millionen erfahren , haben . Die Anlage des Mebreinganves
an fremden Geldern ist zum weitaus überwiegenden Teil in An ^ leihnngen
an ! Debitorenrechnung erfolgt . Die Debitoren in laufender Rechnung sind
von 3 51 !) auf 8,651 Milliarden gestiegen . Im Gegenlatz zu dem Ausweis
o -r End « Juni find diesmal in erheblicherem Maße , und zwar um rund
100 Millionen , die gedeckten Debitoren gestiegen . Ein « auffallende Eriche, -

nuiig ist bei den Berliner Großbanken ein erheblicher Rückgang
de r K a ssen best ä n d «, die einschl . fremder Geldsorten und Kupons von
127 aus 9« Millionen zurückgegangen sind , und damit noch . « lieblich unter
den Kafsenbeständen von Ende April . zu welchem Zeitpunkt sie 116 Millionen
betrugen , liegen . Die Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken sind
nm eine Kleinigkeit von 90 auf 92 Millionen gestiegen , erheblicher vie
Wechfelanlaae . die 1429 gegen 1378 Millionen betragt und die Anlage m
Nostrogutliaben bei Banken nnd Bankstrmen mit 880 gegen 843 Millionen .
Die übrigen Aktivposten zeigen . nur seringe Veränderungen gegenüber i .t
letzten Veröffentlichung . So stiegen Reports und Lombards von 587 auf
592 Millionen . Vorschüsse auf Waren und Warenverfcbifninaen ginge »> von
554 auf 545 Millionen zurück. In , eigenen Wertpapieren waren 108 gegen
101 Millionen angelegt , in Konfortialbeteiligungen 103 aegen 100 Mill . und
in dauernden Beteiligungen 152 gegen 150 Millionen . Die Gesamtsumme
der Aktiven stieg von 7 641 ans 7 832 Millionen . Wahrend >omit das

prozentuale Verhältnis der Reports und Lombards zu den Hemden Geldern
mit 8.4 Prozent gegenüber der letzten Veröffentlichung ziemlich unverändert
geblieben ist werden jetzt nur noch 2 .7 Prozent der fremden Gelder in
Kassenbeständen und Notenbankguthabei , gehalten gegenüber 8,5 Prozent
„ ach der letzten Veröffentlichung und 5,7 Prozent nach der letzten Verölfent -

lichnng der Vorkriegszeit . Die Verschiebungen bei den einzelnen Groß -
danken find , was die ziafsenbestande anbelangt , ziemlich einheitlich , befon -
üers stark ist der Kassenbestand bei der Dlsconto - Gesellsö >aft Kuruckgegan-

aen am gerwasten noch beider Dresdner Bank und der Mitteldcuttchen
Cre

'
ditban ? . Die Steigerung der Wechlelbestände ist am stärksten bei. der

Deutsche » Ba » k gewesen , bei der Dresdner Ba » k sind sie logar eine Klei -

» iakeii zurückgegangen , desgl . bei der Mitteldeutschen Creditbank .
Steigerung der Nostrognthaben ist am augettsälligste » bei der deutschen
Bank und der Danatbank . Die Dresdner Bank verzeichnet einen Rück¬

gang der Nostrognthaben » m 20 Millionen . Reports und Lombards find
bei der Dresdner Bank , bei der Danatbank » nd bei der donimerzbauk
zurückgegangen , sie stiegen bei der Diseonto -Gefellschast , der Deutschen
Bank und der Mitteldeutschen Creditbank . Vorschüsse auf Waren und

Warenverfchiffungen gingen nur erheblicher bei der Dresdner Bank zurlicl
Debitoren stiegen verhältnismäßig am stärksten bei den beiden kleinsten
Großbanken , der Commerzbank und der Mitteldeutschen Creditbank . Zn
der Steigerung der fremden Gelder trugen am iveientlichuen die Zeutsch ».
Bank die TiSeonto - Geiellschaft und die Comnierzbank bei . wahrend sie
bei der Danaibank erheblicher , bei der Dresdner Bauk uyi ein ganz Gerin -

geS zurückgingen Das Liauidkiäisverhältnis nach der bekannten Berechnung
?rgib ? fü? einzelne Banken eine Verschlechterung o be , der Dresdner van ?

eine solche von 53.9 Prozent auf 50 .6 Proz 'nt , bei der Danatbank von 5^,7
auf 50 .8 Prozent und bei der Diseonto -Gefellschaft von 53,1 auf 52,8 Proz .
Am stärkste» gebessert ist 1>as Liauiditälsverhältnis bei ^ Deutschen Bank

von 47,3 auf 51 .6 Prozent um ein Geringes bei der Commerzbank . von
54 4 auf 54 .6 Prozent und bei der Mitteldentichen Creditbank von 55,2 au >

„„

ScftleSwlg - VOlIielNiiwe üicinr , 01c viauener uoni , ocj sariKinn ni .mui »
werda und die Schmiedeberger Ban . die sämtlich bei der letzten Veröffent -
lichung ausgefallen waren . Die fremden Gelder sind bei allen Stxe: itoautcn
von 8,84 auf 9,12 Milliarden gestiegen . Die Debitoren in lausender Rech-
iiuna stiege» von 4 .74 ans 4,90 Milliarden . Im übrigen entspricht die Be¬
wegung bei sämtlichen Kreditbanken derjenigen bei den Berliner
Großbanken .

Von den Staats - und Landesbanken veröffentliche » wiederum
21 Institute ihre Zweimonatsbilanz . Bei der Preußische » Staatsbank
stieg« » die fremden Gelder von 929 Millionen auf 1 006 Millionen . Da -
gegen gingen sie bei der Bayerischen Staatsbank von 405 an ! 372 Millionen
zurück. Es trat also bei dielen beiden Bankinstituten die eniqegenaefevte
Bewegung ein . als nach der lebten Veröffentlichung zu verzeichnen Idar.
Die Ausleihungen in laufender Rechnung stiegen bei der Preußischen
Tiaatsbauk von 555 auf 620 Millionen , hiervon sind 457 Millionen alS
liguide zu bezeichnen . Die Wechielanlage ging von 22» auf 218 Millionen
zurück. Dagegen stiegen Nostrogutliaben von 29 aus 51 Millionen wahrend
Reports und Lombards einen weiteren kleinen Rückgang von 65 .7 auf
68.9 Milltonen zu verzeichnen batten . Die Zahl der Zweimvnatsbi anzen
veröffentlichenden deutschen (vtrozentralen ist mit 16 unverändert geblieben .
Die Summe der Kreditoren stieg auch hier und zwar von 1215 auf 1285
Millionen Einlagen aus provisionssieier Rechnung allein stiegen von
960 ans 1 059 Millionen . Auf der Aktivseite stiegen Darlehen mit fetten
Laufzeiten von 1293 auf 1849 Millionen . Ausstände in lautender Rechnung
von 355 auf 369 Millionen . Die Anlage in Wechseln und « checke ermäßigte
sich weiter von 135 auf 118 Millionen Mark , die Kassenbestände von
10,3 aus 9.2 Millionen und die Guthaben bei Noten - und Abrechnnnasban -
ten von 18,2 auf 10 .8 Millionen . Dagegen stiegen hier die Bankguthaben
insgesamt von 172 auf 247 Millionen Mark , langfristige Anleihen babe »
ein « Steigerun » von 854 aus 908 Millionen M ^r.k zu verzeichnen .

Drahtrnelduiigen.
Die Pläne der J . G . Farbenindustrie .

hd . Frankfurt , 80 Sevtembtt '
Wie wir bereit » meldeten , findet am 8. Oktober eine allgew «̂

AufsichtsratSsttzung bei der J . -G . Farbenindustrte statt . Dieses ^
gilt sie gleichzeitig als Halbjabressitzung . Berfchiedene Vermutungen ,
eine Kapttalserhöbung mit einem Bezugsrellit für dte Aktionäre ' .
schloffen werden wird , dürfte durchaus de » Tatsachen vorauseile «.
ist aber möglich , daß bereits die Frage der Kapitalbeschaffung ventil »
wird . Bestimmt ist jedoch jetzt fchon mit einer Kavitalserböhung nicvt 1
rechnen , schon deswegen nicht, weil auch die dentsch-englischen Verl>l>°
lungcn noch nicht in dieser AuffichtsratSsitzung ihren Abschluß fiN '

(die Engländer sind übrigens zur Zeit der Sitzung auch nicht bei
Leunawerken ) . Weiter befinden sich die von uns gemeldeten Verb«*'

lungcn mit der nordischen Sttckstoffgruppe erst im vorberettcM
Stadium und desgleichen sino , wie erst aus einer kürjlichen Meld »'?
hervorging , die deutsch-französischen Chemieverhandlungen durchaus ^
nicht so weit , daß dvrch ihren Abschluß eine evtl . Kapitaltrans >ii >l-

notwendig wäre .
G.-V . Deutsche Gasolin A .-6 . , Berlin

bd. Berlin , 80. September lAj »"• - 'nlii , f ' '
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yti der ordentlichen Generalversammlung der Deutsche wasolin -' j

in Berlin -Schöneberg , in der von 10 355 680 Reichsmark Aktienkapital
517 784 Stimmen die Mehrheitsgrupve . an der die J .- G . Farbenind » i , Jttj
mit 50 Prozent , die Standard Oll mit 25 Prozent und die Ronal J't
Sbell mit ebenfalls 25 Prozent beteiligt sind , durch die Deutsche Länder^ ^

\ wurde der Abschluß fürmit 9 398 000 Reichsmark vertreten war ,
vorgelegt .

Die Ovvosttiousaruvve » nter Führung « » » Dr . Henman « .
Henmann -Berlin ) mit 10144 Stimmen machte »um Geschäftsbericht
folgende Ausführungen : Die Gesellschaft babe trotz ihres starken Rückba ^
zu dem große Gesellschaften des In - und Auslandes gehörten , im GeG«"! )
zu ihrer deutschen Konkurrenz , die mit Gewinn abgelchlossen babe^U
einem großen Verlust gearbeitet . ES scheine, wie bereits unwidersprAA
in der Oessenilichkeit ausgeführt worden fei , daß die Gesellichast auS
kurrenzgründen ungünstige Lieserungsverträge mit ihren Liesera» >
Großaktionären abgeschlossen babe . Die Abschreibungen feien scheinbar ^
aus das Warenlager vorgenommen worden . Auch die Hoffnung ani *
Alleinvertrieb des fvntbetischen Benzins der J .G . fei noch Meinung ^
Opposition nicht in Erfüllung gegangen . Sie glaube in der Mangel »!
Information »nr Zeit der Verwirklichung der Kavitalserböhung . an
sich die freien Aktionäre in der Hoffnung beteiligt hätten , daß der
lung der Verluste Rechnung getragen worden sei , Verstöße der Verw <" V .
zu sehen : denn um jene Zeit habe der Verlust schon etwa 2 .2 MIU - W
betragen müssen . Es fei also mit den neuen Geldern dt« Abwiae ^ !
der Verpflichtungen erfolgt . Zur Befriedigung evtl . Regreßanfvriiw ^
an der letzten Kavttalserhöhuno beteiligten freien Aktwnar « fteuc ^
Opvosition den Antrag , ein « Rückftellnna vo » 1.» Mill . Rm . zu « "
der jedoch gegen den Protest der Minderheit der Ablebnuua verfiel .

Auf die Vorwürfe gegen die Verwaltung würbe von dieser er «»A >
daß die Verlufte nicht auf die LieferungSverträge , dte durchaus »ft
seien , sondern vielmehr auf di« gerade wäbrend der Erdölkrise «f.!$M
Revraanifatioa zurückzuführen fei . Die Abschreibungen feien bauvti ^ »
auf Anlagen erfolgt . Der Vertrieb des fvntbetifchen Benzins , d«r .^
>rößten Teil durch dl« Gafolin A .-G . erfolg « . Hab« ohne Kenntlichma " ^
>eS Produkts sich

|
ut ang «lass« n . Trotzdem fei im lausenden Ja »»

einem uenen aller

1

Trotzdem sei im lausenden _
geringeren Verlust , n rechne» . .. . V

Die Genehmigung des Abschlusses und der Vortrag de » Verluft ». .i,>
2 711071 Reichsmark erfolgten ebenfalls gegen die protestierend « DpQrhi
mit Ihren 10141 Stimmen . In den AufsichtSrat wurde ein turnuSM
ausscheidende » Mitglied wieder und au Stelle des Dr . C. Schmidt «
feldorf Direktor Roesch gewählt . . 1 ^
Zur Kapitalserhöhung der Oesterreichischen Kreditan 9^ ^

hd . verlt » . 80. SevteM »^ > 1
Der BerwaltungSrar tn Oesterretchifchen Kreditanstalt in '

gestern die schon seit einig « Zeit geplante Kavitalserböhung bestd^
und wird in einer demnächst einzuberufenden außerordentlichen
Versammlung vvrfchlag : n , das Aktienkapital vo » KS Mill . a « s 85
Schilling zn erhöhen . Im Juli 1926 wurde das Aktienkapital ^
von 50 auf 65 Mill . Schilling erhöht , weil damals dte Fustonterunt ^ i
Anglo -Bank mit der Kreditanstalt zur Durchführung gelangte . ®
bat das Geschäft der Kreditanstalt an Umfang weiter zugenommen .
es sind der Kreditanstalt von hervorragenden ausländische »
Antrage gestellt worden , die da » Interesse für die Uebernabme bcd^
der Posten neuer Aktien im Falle einer Kavitalserböhung beku»^
Auch jetzt besteht die Absicht, den alten Aktionären das Bezugsrec »' ^
aus einen relativ geringen Teil der neuen Emission einzuräumen ^
eine zu weitgehende Belastung der Aufnahmefähigkeit des Ei"

Marktes zu vermeiden . 6(<* .. ...
Für die Uebernabme der neuen Emission kommt , wie wir «" y : iil

in erster Ltnie eine amerikanische Gruvve unter Führung von ^
mann , Sachs n. Cv . in Newvvrk in Betracht , die angeblich in »s° ^ < b
15 Mill .Schilling neue Aktien übernehmen soll . Voraussichtlich
auch ein Vertreter der amerikanischen Gruvve in de» VerwaltU »«

eintreten . . , r
In Ergänzung xu der vorstehenden Verlautbarung erfA ^ ^

Franks . Ztg ." nach, daß an der Aktienübernahme neben dem Bflw ti
Goldmann . Sachs u . Cv . « nd der International Aerevtance Baw
amerikanischer Seite an dem Konsortium noch die Firma Strnvv ? •

([i-
Newnork (Kommanditist von I . Dreyfus u . Co. ) , sowie Ames ,
n . Co .. Cbtcaqo - Newvork 'beteiligt sind und auf österreichifcher A

"'

Reitler u . Co . (die Wiener Kommandiie von I . Dreyfuß u . Co . ). ^
u . Co. haben schon vor einiger Zeit ein Geschäft in Kreditaktien .<»'

aefiibrt . nämlich den Verkauf eines größeren Postens an die v *
geführt , nämlich den
tial Assuranee .)

i

hd . Frankfurt . 80. Septem ^
Die ordentliche Generalversammlung der Frankfnrter Verkehrs fr

Hotelbetriebs A .-G . in Frankfurt a . M . genehmigte den bekannt^ J
fchluß per 81. März 1927, der die Dividendcuaufnabme mit 7
vorsieht . Dann wurde die angekündigte Kavitalserhöbun « von l .» jj?
RM . auf 4 .5 Mill . S!M . beschlossen und dle Durchführung der £ <>?

erhöhnna dem Aufsichtsrat überlassen . Ein Konsortium übernim »

neue Emission zum Kurs von 108 Prozent mit der Verpflichtung /
alten îktionären ein Bezugsrecht von 2 zu 1 zu nicht über 118
anzubieten . Die Kavitalserhöbung muß bis zum 1. Juli 1928 ti« |(if
gerichtlich eingetragen fein . Wird sie bis zum Ende dieses Jahres ^
geführt , fo find die neuen Aktien divibendeberechtigt ab 1. Oktober .
wird sie bis zum 81. März 1928 durchgeführt , fo find sie ab I.^^ A
1928 divideudenberechtigt , wird sie nach dem 81. März 1928
so i .nd sie
rat wurde
Nach Ausführungen »>. »., r ,
zur Angliederung weiterer Betriebe . Auch für Frankfurt
weitere Pläne . Die Aktien deS Unternehmens sollen an der Fk^ ^
Börse eingeführt werden . lHeutiger Kurs im Freiverkebr 117# t i

Die Schweizerische Kreditanstalt , durch deren Bermittclung
meldet die Elektrizitätö A .- G . vorm . Labmever n. Co . eine 6 ^
7 Vj Mill . Schw . Frankenanleihe in der Schweiz ausgenommen "a ' tP
össentlicht einen Prospekt , tn dem der Wert der im Porteseuille r
mevergefellfchasi befindlichen Effekten ver 80. Juni l !>27 mit ei « ^ .^
trag ange >,ebe » wird , der um 14 Mill . RM . über dem in der « ■
ausgewiesenen Betrag von 25.88 Mill . RM . liegt . Die Gefell ^

fitzt demnach noch sehr beträchtliche stille Reserven . #<t .
hd . Berlin . 30. SevtAjH

Dte Firma Ferdinand Frenke ! n . Co.. Metallbttttenwerk i «
ist in erhebliche Zablnugofchwierigkeite « geraten . Die gesamten ^ fiA
iverden mit etwa 1.10 Mill . Reichsmark angegeben Jliiieu solle» '

^ i t(
in nur ganz geringer Höhe gegeiiübcrstehcu, ' deren Feststellung avc» » /
nicht durchgeführt werden konnte . Zu den Gläubigern gebort
Baverifche Hnvotheken - und Wcchfclbank . Das Institut teilt den
mit , daß es der Firma Kredit in mäßigem Umfang gegen ein^. ^ sî
Deckung eingeräumt habe . Darüber hinaus wurden von einem - .v.( jjl
kassenvorsteher unter Täuschung der Bankleitung weitere Betu " jn .1
Verfügung gestellt . Der hieraus für die Bank erwachsende BeU & ii'V
sich aus etwa Mt Mill . Reichsmark stellen und wird aus RückN
gedeckt . Wie weiter gemeldet wird , find an der Insolvenz auch 01'« (U

~ liale Basel , sowie eine Reibe vrivater . Zfirma Röchling n . Co .. Filiale . . . . .
lichkeiien in München beteiligt Die Bankfirma Röchiii .g u . ^ .. .
mit , daß ihre Forderungen durch Sicherheiten gedeckt sind . &
Verhandlungen zwecks Tauierung der Firma Frenke ! werden n» j
auLfichtSrcich bezeichnet . A

In der Klagelach .' Kanmann , Klager , vertreten durch Relv '
^

Huber gegen die Schultheifi -Patzeuhvfer A .-G ., Beklagte , vertrete
Justizrat Tchrömbgens -Leipzig . bat der zweite Zivilsenat des ^
gerichts nunmehr entschieden . Das vorinstanzliche Urteil des f' :
lenats des Kammergerichts zu Berlin vom 4 . Januar 1927 V> . .<M

S

iciiuix * lies? dluinrnv1 lujis.1 gu -utuui üuiii i . üuiuiui i ®« 1 iffl' f<1' lw?
gehoben . Dte Berusnng des Klägers gegen das Urteil der „ v
des Landaerichtsin Berlin vom 7 . Jan » >r 1927 wird zurückgeiv >°'

^ [( ^
■J,Kosten der Prüfung und der Revifionsinstanz fallen dem

Last. Damit ist die Auswertungsklage in vollem Umsang ....'S
und das Reichsgericht hat damit die von Prof . F l e ch t b e i n, - t
Breit ausgearbekteten Gutachten anerkannt n« d das Guta ^ '

Prof . Geiler abgelehnt .
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Dic Wablen der Vertrauensmänner
»nd Ersatzmänner >ur Angestelltenver -
sicherun « betr .

Bekanntmachung .
n » der Bertruunsmäuner nnb vriab -
ittf

** für die Angestelltenversichcruna firtöet

ß , die Arbeitgeber , wie auch für die Ange -' litt
» » « tag . de« 18. November 1927.

iliii? tm - 8 Ubr bis nachm . <i Ubr . für den
4» ,,e<ä Karlsruhe , d. t . der Amtsbezirk Karls -
^ " rubere Bezirk - ~ * " "

»fr. * 1' ,eltngen . Leovoldshafcn . Ltedolsheiin
^lifffc ' Ätubbeim , Teutschneureut und

«zczirre Karlsruhe und Turlachi .
Wahlkreis ist in sünf Sttmmbezirke ein -

' umsabt der Stimmbezirk :

Stadtgebiet Karlsruhe westlich der Linie :
!,,?K !dweg . Habsburger,trabe , yröbclstrane .
EJSJ'tiahe . Kochstrakc , Weberstraße , Roggen -
,»»" Uatze . Hindenburgstrahe , Ferner von den
» »eineindcu : Eggenstein , Forchheim . Hochstet-

Huielingen .
'

A ,
t Mlokal : Gutenbergschule II . Zimmer Nr .«•Haan« Kaiier -Allee 55.
* ,» ~ . . . . ?

er teden Stimmzettel i» einen besonderen Um -
schlag zu legen .

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , ^
o

gelten sie als ein Stimmzettel , wenn sie glei
lautend sind andernsalls sind sie ungültig .

Der Wahlberechtigte dars sein Wahlrecht nur
in dem Stimmbezirk , in dem er wohnt ausüben .

Es kann nur kür unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden : auch die Zieihensolge « er Vor -
qeschlagenen in der Vorschlagsliste dart nicht ge-
ändert werden .

Ungültig ist die Wahl einer Person , di« »ut
Zeit der Wahl nicht wählbar war .

Ungültig ist ferner die Wahl einer Person ,
von der oder zu deren Gunsten von Dritten die
Wahl rechtswidrig oder durch Gewährung oder
Verlvrechung von Geschenken beeinslukt worden
ist, es sei denn , das , dadurch da « Wahlergebnis"

(23922 )nicht verändert worden ist .
Karlsruhe . 29 . Sevtember 1927.

Badisches Bezirksamt .
Der Landrat .

O .Z .IIS

i ^ fn'r
uknüu1 von den Landgemeinden : Bulach .

Ifld* sSSSjIotal : Südendschule I , Zimmer Nr .°°n° Südendstrasie 41.

7 . , D .
^ restliche Stadtgebiet Karlsruhe östlich der

c >.
, Karlsrubi östlich der Linie IZ

Linie : Linkendeimer - Allee , Zirkel . Kro -
TD1_ fiSS «, Mendelslohnvlatz , Krieasstraße . Wol -

\ fl"' ©ch
1 foaie den Stadtteil Uiüvvurr

^ Jlofol ^ sindenschule , Zimmer Nr . 7. Eln -
ar h « « riegsstrasi - 118.
iif 5 - -
»tJ

V$
f. Ä Karl - Wilbelmschule . Zimmer Nr .
cke' v %tl Ludwig - Wilhelm , und Karl - Wilb - lmstr . .
ch« jjs rechts .

jfe »an,e Stadtgebiet
'

Durlach mit Vororten .
von den Landgemeinden : Bergbausen ,

W „ »cn . Grü « vettersbach , Hohenwettersbach ,« »lo . » -»almbach . Söllingen .
Weingarten , Wol -

. . . Durlach . Hauvtstrasic
Ht

' f ? • Stock . Zimmer Nr . 2 (Rathaussaal ) ,
l k. !' ud , u wählen : 8 Vertrauensmänner und

, ^ j. Mmänner .
st«

'
in . Vertrauensmänner und Ersatzmänner sind

»ol>Ä ^ ! ,^ alkte aus den versicherten Angestellten ,p SÄ Arbeitgeber sind und aus den Arbeit -
" ...der versicherten Angesteliten zu wählen ,

ahlt wird schristlich nach den Grundsätzen
>hl .

di^ ' I«?'< )(. ¥ l.« wtro tmrtui

weiden aufgefordert . bis
. . vivi rochen vor dem Wahliaa dem

Stf, ' Hutten Wablleiter Vorschlagslisten ein -
r» die von wirtschaftlichen Vereinigungen

von Arbeitnehmern oder
Vereinigungen auszustehen

Ü» m
' ^ /i 9eder

"
öd»

'
j5er

^
Versicherteu

"
aleii ). die|i

tu>

¥
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H
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«
'
isG ^ ° rschlaaslisten sind unallnltig . wenn ^ sie

î hrilten
werden oder , wenn ^ sie . den
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behoben wird .
Ä . ^ dcr mehrere Vorschlagslisten können in

< d??" se miteinander verbunden werden , das!
andern Vorschlagslisten gegenüber als' e Vorschlagsliste ^ gelten . Jn

^
diesem

, u 'l die von Wirtschaft !
* R - V ^ gebern oder von
» verbänden solcher Vereil . . .
I . Diesen Vovlchlaaslisten stehen nach 8
^ » . ^der Wahlordnung solche Vorschlaaslist «
» Meitgeber oder der Versicherten gleich , d .

Mindestens fünf Wahlberechtigten unterschrie -

stnd die Arbeitgeber
etrennt auszu -

.nelk»i» ^ » rlnaicrien -lnaciicaien uui ( u '
S "

;, ^ ede Vorschlagsliste soll mindestens soviel
.'•»Cha enthalten , als Ersatzmänner und Ver »
?«^ Banner zu wählen sind . Die Vorgeschla -

Iiis "Nd nach Vor - und Zunamen , Stand oder
>»d. nnd Wohnort zu bezeichnen und in er -

,'»« F' t Reibenfolae auszuführen Eine Treu -
m .,i ? Vorschlagsliste « nach Vertranensman -

i°Md Ersatzmännern ist unzulässig . Mit der
b>>!? ung der Vorschlagslisten ist von den

Wähler mehrere Vorschlagslisten nach
Jli5 2 der

"
Wah ? ördnunä unterzeichnet so

^ rjcĥ ne Unterschrist aus allen Vorschlaas !??ten

' » des § 7 Abs . 1 und 2 der Wablord -
' • entsprechen und der Mangel nicht

» » Hillen die Unterzeichner der . . . . _
^ ich °der die Listenvertreter Übereinstimmend

li bis zum Ablaus des elften Tages vor
die Erklärung abgeben , das , f»ie

« »Ii Milien miteinander verbunden ! < n
"'
.' bw ^ ludernfalls ist die Erklärung über die

^ Mung

CIIIHVICIUH» W lllivci iut
tl! R? !^ nde Grnpve keine Wahl statt . Die in

^ ichlagsliste gültig bezeichneten Personen
ii? » 1° " » >n der fiir den Wahlbezirk erforde »

in der Reihenfolge des Vorschlags
,^ ie ^ .dieser Gruvve gewählt .

Zahler haben sich über ihre Wahlberechti ^
Ati, ^ ' «anweise,i . Für die bei der Reichs ««
ii !!i??r- 3nstalt versicherten Anaestellten dient
r -d, ." sichcrunaSkartc kür die Eriabkassenmit
Min. - ein, ' Vescheiliiaung der Ersatzkasse als

I » der VerstchernngSkarte oder der
tWrf ' fl' iN « mitsi wenigstens ein Beitrag in -

? cr letzten 12 Monate vor der Wahl
lein . Hat ein Ersatzkassenmitglicd noch

s!l»d>" !/iae VersicherungSkarte , >o darf ihm die
!Ä £!' e., keine Bescheinigungen ausstellen . Die
Ü d- . °Äiignnq der Arbeitgeber wird dnrck, eine

« Ĥt? -Gemeindebehörde des Bctriebsntzes anS -
Bescheinigung nachgewiesen . Die Ersatz -

M,JJfiItci >cr und die Arbeitgeber werden anf -
| n .

lt - stch diese Bescheinigungen ausstellen zu

ö^ xiSahlrecht wird in Person imd . durch Ab -
t *' l ig «? Stimmzettels ausaeübt . Die ^ timm -
jÄch Wen nicht unterschrieben sein und keinen
0b '. oder^ Vorbehalt enthalten . Sie sind auster -

>»e Mahlraums handschriftlich oder im
£« !» Ii ^ ervielsäliiguna herzustellen ,
fpe Arbeitgebern ist es gestattet , an
«!?>» », . . ?er verlönlichen Stimmabgabe lbren

MÄiel j „ verschlossenem Wablumlcklaae
jsi?I^ lciter unter Beisügiina des AnSn ^ ' eS

» kxs
" . Wablberechtiguna brieilich einzusenden .

W »» - Wichen Umschläge erhalten dic Arbeit -
?dl M Verlangen von dem Vorsteher der

britc Ertlichen Stimmbezirkes ausgehändigt ,' es niust Ivätestens am
^

^ »nistag . den 12 . November 1927
■ik «en. . nachmittags 1 Uhr
V» Z^ ^ ? ierzeichneten Wahlleiter einaeganyen
. Oliig abträglich eingehende Stimmzettel sind

und Kreissteiltt aus Aulld- und
CtinerbevkrinSgcnsWitGebijllliesondttjieuerlietr.

Die Pslichtigen werden ausgesordert , die Sep -
temberraten der Gemeinde - und KreiSstener so -
wie der Gebäiidolondersteuer bis längstens 5. Ok -
tober 1927 zu entrichten . Wer bis zu diesem
Zeitvunkt seine Steuerschuld nicht begleicht , bat
10. v . H . Verzugszinsen zu entrichten und aukier -
dem Zwangsvollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1927.
Stadtbaitvtka !ke.

Bernaus einer
Speisewasser - Damz)spumpe

Das Elektrizitätswerk Karlsruhe hat eine noch
im . Betrieb und in bestem Zustand befindliche ,
direkt und viersachwirkende Duvler -Sveisewasser -
damvsvumpe sür eine Leistung von marimal
SM L . /Ä>tin , »u verkaufen . Die Pumve ist ge-
eignet für Drücke bis 13 Atm . und iviegt ca .
18W Kg . Antcressenten steht dic Pumpe zur Be -
sichtigung frei . Angebote bierauf , einlchlieklich
Demontage , sind bis längstens 8. Oktober d . 3 .
an das Gas ». Wasser - und Elcktrtzitätsamt
Karlsruhe , Kailerallee 11 , einzureichen .

Karlsruhe , den 80. September 1927. (23950)
Städi . Gas - , Wasser - nnd Elektrizitiitsamt .

Allgemeine Otl^raMaiie SurlötiiD e.
Ausgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Gemeinden Bulach -

Scheibenhardt , sowie Haasscld ohne di« Gemarkung Hardtwald .

arteballe ,
bäudeö . Gartenstrake 14/1« und den evtl . noch
bekanntzugebenden weiteren Wahllokalen :

sür dl« Versicherten
von 9 Uhr vormittag » bis 6 Uhr abends in der

Zum Wablraum haben nur dic wablbcrcchtta -
ten Arbeitgeber und Kastenmitglieder Zutritt .

Der zu wählende Ausschui , besteht aus 90 Ver¬
tretern . von denen M — 30 Vertreter von den
beteiligten volljährigen Arbeitgebern und !< - 60
Vertreter von de» volljährigen Versicherten ge-
wählt werden .

Für die Vertreter der Arbeitgeber und für di «
Vertreter der Versicherten werden außerdem die
boopelte Zahl Ersatzmänner aewäblt .

Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die für ihre
verstcherungsvflichtiaen Beschäftigten Beiträge an
dic Kasse zu zahlen haben . Arbeitgeber , die selbst
versichert sind , zählen z» den Arbeitgebern , wenn
sie renelmäftia mehr als zwei Bersichemnaspslich -
tige beschäftigen : andernfalls zu den Versicherten .
Für dic Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern be-
vollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer nnd
Betriebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich .
Nicht wählbar sind Mitglieder einer Behörde ,

FkkWWl WWWW .
fiorstaml

St Blasteu : Montag , den <0. Oktober
7 nachmittags 4 Uhr . 4500 Fi

bolz . Fichten mtt einzelnen
niste vom Forstamt .

19: m . Nadclstamm
Losvcrzcich -

(471401

SSSSSZ
Zwangsvollstreckung .

Montag , de« 8 . Oktober 1927. nachmittags 2 Uhr >
. 1 . ich in dem Pfandlokal hier Herrenstr . 45a ,

caen bare Zahlung im Bollstreckunaswege öffent -
werde in dem Pfandlokal hier Herrenstr ,

: Zahlung im Vollst « "
versteigern :

A . 1 Papierschneidemaschine , 1 Schreibmaschinen¬
tisch, div . Sveisesarben . 1 Biicherschrank . ein
Schreibtisch mit Aufsatz , 2 Bertikos , 1 kl.
Büfett . 1 Kassenschrank . 1 W „ Ichkonimode , eine
Partie Handschnhe , 1 Kredenz . 1 Sofa , ein
Büfett , 2 Schreibtische , 1 Vertiko . 1 Sosa .

B . 1 neue Speisezimmereinrichtung , bestehend ans :
1 Büfett mit Kredenz . 1 ar . Ausziehtisch , sechs
Lederstüble .

Die unter » verzeichneten Sachen werdcn vor -
mt versteigert . (23934)ausstchtltch bestimmt versteigert .

Karlsruhe , den 30. September 1927.
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung .
Montag , « . Okt., 1» Uhr

Westcndstr . 49, II t . A.
geg . bar : Biiset ^ Sre -
den ^. 'Ausziehtisch , l >i
Stühle , cleftr . Kronleuch¬
ter , gros, . 0 « :ne«iäU >e in
Goldrahmeii , 2 Paar be¬
reits neue Vorhänge .
Möbel stnd gut erhalten .
CwtfU Beeid ., Sssentl .

Versteigerer ,
Goetheftr . 18. Tel . 2W5 .

(23932 )

BiiröHieyePÄÄ
Amai ens laße 4.

Beratung ! Rasche Bedien . 1

Tüchtig . Geschäftsmann
sucht

1000 Mark
gegen guten Zins und
Sicherheit von Selbst -
geber aus 1 Jahr zu lei -
hcn . Angebote nnt . Nr .
23193 an die Bad Pr .

C ' (»' «/ «tfiL ® <?ftlberei

fatztoffe einen Wabl -
^ m übrigen ailt der vorberaehende

erechtiate hat eine Stimme .

K« W. Um i versicherte Angestellte erhöht sich die
fc. i Ks ,!i nt Stimme . Kein Arbeitqeber bat

' ei » WW " Stimmen .11 Arbeitgeber mehrere Stimmen , so bat

Frl ., 23 Äabre , kath ., a .
g . Familie , häuslich er -
zogen . MUstk. . tadellose
Bergangenh . , spät . Ber -
mögen , w . , da eö ihr an
Kerreniek . fehlt , m . höh .
Beamten od . Geschäfts -
man » in lt . Stellung
zwecks spät . Heirat be-
kannt zu werden . Dis¬
kretion zugesichert und
»erlangt . Angebote mit
Bild unter Nr . O7>38->
an die Badische Presse .

Silb . Lorgnette
m . Kette verloren . Abza .
g . Belolu ! . IZo ? sagt u .
JKXrt » die Bad Presse .

Dackel entlauf .
schwarz m . braun . Fiel -
ten . Eine 1 ein lahle
Stelle aus d . Scliwan ^e .
Abzug , geg . Belohn , bei
I . Brau » , Norkstr .L1 .Il .

(5S2028)

Kanariknvogei
entflogen . Abzugeben
geg . Belohnung Körner -
str . 2 , IT . r . ( S82003)

Wolfshündin
m . KettenbalSband znge -
lauscn . Abzuh . g Ein -
rüctungsgeb . u Futter -
aeld . .«-nieUngcn Fric -
driciMrasie 1. (B . O.' I )

Druckarbeiten
liefen rafch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Kmpfenle
Uir die

Feiertape
sirenii rliupil koschere
rette IMasthtthner aus
eicener MHaierei , aucli
iunite Hahnen zu di -
Ilgen Preisen . Ü8219

R . Schlüssel
Riipmir - ' S' r. 0

tia eingereicht , so ailt die Unterschrift auf der -
jenigen Borichlagsliite . welche
ner binnen einer ihm gefetzten

Die Wahl der Vertreter in den Ausschuß betr.
Die Wahlen »um Kassenausschnft finden am

Montag , den 14 . November 1927,
für den ganzen Kassenbezirk statt , und zwar :

Für die Arbeitgeber
on 2 Uhr nachmittags bis 0 Ubr abends in der

Obcrgcschost dcS Berwaltunasge ^

be der
en « rifi

Uiite

Unterzeil
WW W rrft Mi Mt .

ttens zwei Tagen bestimmt . Unterläfit dies
der Unterzeichner , so entscheidet das Los .

c) Jede Vorschlagsliste darf höchstens soviel Be-
l*/. .. .»«*♦*ii»• a f A Sl ,1Vi i .1*' Jtrt1YM I VEAtt^Werber benennen , als Bertreter bezw Ersatz -

männer zu wählen Nu» . Die einzelnen Be -
Werver stnd unter fortlaufend « Nummer auf¬
zuführen . welche die Reihenfolge ihrer Be -
nennnng ausdrückt , und nach Familien - und
Bor - <Rnf - »Namen , Beruf und Wohnort zu
bezeichnen . Bei Versicherten ist auch der Ar -
beitaeber . bei dem sie
geben .

beschästiat sind , anzu -

i ) In der Vorschlagsliste von Arbeitaebern oder
von Versicherten ist ferner ein Vertreter der
Vorschlagsliste und ein Stellvertreter für ihn

« r -
beitaeber . die mehrere Versichernnaspslichtige bc-
schäftigcn . führen bis zu 100 versicherungsvslichtig
Beschäftigten 1 und für jedes weitere angefangene
Hundert Beschäftigte 1 Stimme Mehr als 10
Stimmen kann kein Arbeitgeber führe » .

Arbeitgeber mit mehrsachem Stimmrecht haben
so viele Stimmzettel abzuaeben . als sie Stimme »
haben und abgeben wollen .

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur .
wer bei der Kasse versichert ist.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeit ,
aeber . die mit der Zahlung der Beiträge im Rück -
stand sind , sowi « vi « Arbeitgeber nur unständig
Beschäftigter .

Wählbar sind nnr volljährige Deutsch «.
Nicht wählbar ist

1. wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aeinter verloren hat oder weaen eine « Ver¬
brechen ? oder Vergebens , das den Verlust
Moser Fähigkeit zur Folge haben kann , ver -
folgt wird , falls gegen ihn das Hauptver -
fahren eröffnet ist.

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über sei» Vermögen beschränkt ist.

Die Wahlen sind aeheim : gewählt wird nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl nach den
näheren Bestimmungen der Wahlordnung .

Die Mahlzeit dauert 5 Kalire .
Die wahlberechtigten Arbeitgeber oder Arbeit -

nehmer werden hiermit ausgesordert . durch ihre
wirtschaftlichen Vereinigungen oder Verbände ,

Wahlvorschlaaslisten

aus der Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen
Ist dies unterblieben , so gilt der erste Unter -
zcichncr als Vertreter der Vorschlagsliste und ,
soweit eine Stcibcuivlgc erkennbar ist . der
zweite als sein Stellvertreter . Als Vertreter
von Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereint -
gungen von Arbeitgebern oder von Arbeit -
nebmern oder von Verbänden solcher Vereint -
gungen ailt jeder Unter,cichner der Liste . Sind
die Unterzeichner nicht mehr Vertreter der
wirtschastlichen Bereinigung , so kann diese
andere Vertreter benennen . Der Liltenvertre -
ter ist berechtigt und verpslichtet . dem Vorstand
die zur Beseitigung etwaiger Anstände eiset «
derlichcn Erklärungen abzuaeben .

e) Verbundene Vorschlagsliste» werden nicht zu-
gelassen .

Dt « eingereichten Wahlvorschlaaslisten werden
nach der Reihenfolge ihre ? Etnaangs mit Ord -
nungsnummern versehen und aus ihre Richtiakeit
und Vollständigkeit gevrüst . Beanstandungen
müsien bis spätestens eine Woche vor dem Wahl -
tag beseitigt sein . Bis zu diesem Tage können
dic Wahlvorschlaaslisten auch noch zurückgenom -
men werden . Ungültig sind neben den verspätet
eingereichten Vorschlagslisten auch solche deren

egebenensalls auch si
iS spätestens zwei Koi . . ..

dem Vorstand einzureichen .
n vor dem Wahltag bei

Die Stimmabgabe
Klvist n» diele Vorschlagslisten aebnnden . Wablvor -

IchlagSlisten . die nach diesem Taae eingeben . w «r -
den nicht berücksichtigt .

Im Einzelnen wird bemerkt :
a ) Die WablvorschlaaSlistcn sind gesondert sür

die beteiligten Arbeitgeber und die Versicher -
ten auszustellen und einzureichen .

b > Die Vorschlagslisten wirtschaftlicher Verein !-
gungen « on Arbeitgcbcrn oder von Arbeit -
nebmern oder von Verbänden lolcher Verein !-
gungen . müsien vou den zur Vertretung der
Vereinigung oder des Verbl

Junge Frau (Witwe ) ,
nimmt Wüsche zum

Waschen
an , wird a . d . Bleiche
gewaschen . Ana . u . Nr .
PM90 an die Bad . Pr .

Pa« iraBsggBa« ^

Wer erteilt . . .Viotinunterrlcht
Ana , m . Preis v . Std .
u , Nr . F . W . 1427 an
die Badisch « Presse KU.
Werdervlatz .

Wer erteilt

( Abendkurs ) . Angebote
unter Nr . O5491 an die
Badische Presie erbeten .

2 ante Betten . Schrank .
Ziosthnarmatr .. Feder -

^ luraarderobe .
Lertiko . Kückenschr . zu
ioiu >. !l neiucht . Ana . u .
E5505 an dic Bad Pr .
3-4 Siher -

Limousine
gegen bar zu kaufen ge-
sucht . Nnr rasch eutschl .
Äncebote können berück-
stchtiat iverden . Angev .
unter Nr . 47öÖa an die
Badische Presse .

Nähmaschine
gebrauchte , noch gut
nähend , zu lausen ge>
sucht Anerbieten unter
Nr . 8493 « an dic Ba -
discve Presse ,

Geschäftshaus
in zentr . Lage , mit srei -
werd . Laden , Werkst , u .
!> Zimmerwohna , Preis
88 oco M , Anzahl . 10 00!)
bis 15 000 M . (23167)

M . Busam ,
Herrenstrafte 38.

Vierstoctiges
Wohnhaus

IN der Nordstadl Psorz -
veimS gelegen , mit La -
den . Vierzinimer - Wov -
nungen und Bad . preis -
wert zu verkaufen An -
geböte unter Nr 4657a
an die Badifttic Vreste

Haus
im Zentrum oder Süd -
siadt zu lausc » gesucht .
Angebote u . Nr . B,V>»S
an die Badische Press « .

andes gesetzlich . beSereinigung oder dcS
rusenen Personen unterzeichnet fein . Die Vor -

Versicherten müssen von
der b«<

schlaaslisten von Versicherte » miissen von
| f — iBTT "

mm r _ » WWWWi »tl .den Vertretern von mindesten ? 250

mindestens ^ je 500 Wablbercchttaten . .
Arbeitaebern von

en
» essenden Gruvve . die vo

unterzeichnet sein . Jeder Wahlberechtigte darf
nur eine Vorschlagsliste unterzeichnen . Un -
tcrzeichnet ein Wähler mehr als eine Vor -
schlagsliste . so wird lein Name nur auf der
uerft eingereichten Vorschlagsliste gezählt

— Listen gestrichen . Sind
mehrere Vorschlagslisten , die von demselben"

M
' ' !«« (

und ans den übrigen

Wahlberechtigten unterzeichnet sind , gleich,ei ^

Bewerber nicht in erkennbarer Reihenfolge auf ^
geführt sind , oder die , soweit es eriorderlich iit .
nicht mit den nötigen Unterschritten versehen sind
sofern diese Mängel nicht bis zu dem vorstehend

n̂annten Tage beleitigt werden .
Die eingereichten Wahlvorschlaaslisten können

Klage Damen

scheuen nicht den
Wes? zu uns

es lohn ! sich

riifuna und Enischciduug über ihre
r Kafieuverwaltuug . Kanzlei
Wählern einaefeben werden .

nach erfolgter
Zulassung aus de,
2. Stock , von den

Sind auf
ganzen nur
wie Vertreter zu wählen sind , so ae
gewählt und erübriat sich solchenfalls überhaupt
eine besondere Wahl durch Stimmabgabe .

Besondere Wählerlisten werden nickt aufaestellt .
Als solche gelten dic Arbcitacbcr - und Mitglieder -
Verzeichnisse.

Die Ardeiigebtt - und Miigliederverzeichnikfe
können auf der Kaffenverwaltuna ( Meldeschalier )
cjnaclchen werden und sind etwaige Einsvrüche
gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber -
und MitalicderoerzeichuiS ergebende » Wahl - und
Stimmberechtiguna bei■ In . ■
Schlusses späteste » s zwei
tag unter Beifügung
Vorstand einzulegen .

Wahl -

Aermciduna des Aus -
locken vor dem Wahl -

tag unter Beifügung von Beweismitteln bei dem
Der Wahlansschnk ist bc -

zur Wahlhandlung mitzubringen .
Di « Wahlberechtigten erhalte » Wählerkarten

und wird bierweae « » och eine besondere Bekannt -
machung erfolgen .

Die Stimmzettel werde » iür beide Wähler -
gruvven durch die Kasse amtlich hergestellt in der
Weife , das , sie alle cinacgangenen Vorschlaaslisten
in geeigneter Bezeichnung enthalten . Die Stimm -
abgäbe ersolat derart , das , der Wähler durch ein
auf den Stimmzettel gefetzte « « reu , oder auf
andere Weife kenntlich macht , welcher Vorfchlaas -
liste er seine Stimme gibt . Irgend welche Acn >
deruna macht den Stimmzettel unaültig . ebenso
die Unterschrift auf demfelben oder fönst ein
Merkmal , welches dic Absicht einer Kennzeichnung
wahrfcheinlick macht . Stimmzettel und mit dem
Stempel der Kasse versehene Umschläge sind im

blraum erbältlich .
m übrigen und namentlich in Bezua aller

näheren Bestimmungen über die Wahlvorfchlaa ? ^
listen und deren Zulassung , den Gang der Wahl ,
die Stimmabgabe , die Stimmzettel , die Ermitt -
lnng de» Wahlergebnisses , die Verteilung der
Vertreter aus dic WahlvorfchlagSlistcn usw wird
auf die fatzunasgemäke Wahlordnung verwiesen .

Karlsruhe , de» 1. Oktober 1S27. (229 .81 )

z . T . nach eigenen
Entwürfen

in jeder Preistaee .
für jeden Geschmack

★ 23323
Modernisieren und

Umpressen alter Hüte
Feizarbeiten

Geschwister

Weigel
fcclsbaus Kronen - u .

MarkcrafenstraUe

(tinsaaies , sleiftige » u .
ehrliches

Mädchen
mit Zeugnissen , im Alter
von ca . A> Jahren , zur
Mithilfe im Haushalt
und Laden gesucht .
Metzgerci Zippelius ,

WerderPIati 4s .
(F .W . 141 » »

AeltereS , ehrliches

Rädchen
für Haushalt , per sofort
gesucht . Vorzustellen :
Samstag ab 2 Uvr und
Sonntag . <2395»)
.Huiir iigcrstr . 28, II ., r .

SindcrliebcS

Mädchen
nicht unter 20 Jahre » ,
zu kleinem Haushalt bei
hohem Lohn und gntcr
Behandlung per sofort
gesucht . (23U5Ö )
Brand . Bernhardstr . 17.

iilirl . . urau .
Mädctten

tagsüber f . Hausarb . ge¬
sucht. Körnerstr . 10 . 4il .

(F . H . 1205)

Kochlehrfrüulein
welch, zu Hause schlafen
kann , sofort «es . (B2V26
Pension S . Schivinj , Kü¬
chenchef, SS?attt )or »ftr .:i2.

Der KassenvorstanS :
Hof , 1 . Vorsitzender .

Is. Existenz!
Schönes , altrenomm . . .

Einw . zählenden Amtsstadt
bürg ) in welchem seit üb

hau ?, in ca . 5000
(KarlSruhe - Osfen -

er 20 Jabre eine Bau -
maierialienhandlung mit Kunststeinfabrikation
mit ar . Uurfatz betrieben wird , ist «>amilienvcr -
hältnisie halber bei ca . 15— 20 000 Älsark An,ab -
lnng zu verlausen . (5ine 5 bczw . 7 Zimmerwoh -
nunq ist beziehbar . Das Geschäft ist sür einen

sichtigen Kaufmann erweiterungsfähig . Ange -
ote unter Nr . 4748a an die Vadische Presse .

Kl. Villa
( Landhaus ) im Renchtal ,
ruhig gelegen , mit 96 Ar
Obst - u . Gemüsegarten ,
über 400 ertragis . Obst -
bäume , Reben usw . (Oc -
konomicgebäude ) ist sos.
zu verkf u . bcziehb Anz .
ca 10 000 JIM . Eignet
sich nanz bcfoudcrS alS
Ruhesitz . Kleintierzucht k .
Angebote u Nr . 474«a
an dic Badischc Presse .

Neuerbaut ., Herrschaft ! .

Wobnhaus
mit 6 schönen Zimmern ,
Küche, Sveisckamm . Bad ,
W ><$ . , Garten : c. . in
r »b Lage Rasiaits . sof .
loiebbar . zu verkaufen .
An -, ca . 10 000 An¬
gebote u . Nr . 4744a an
die Badifche Presse .

Etaaenhaus
m . Ein ' abrt . fchön Hof
u . Seitenaeb, , fok. zu
vcrkf Prcis 29 000 M ,
An, , ca . 7000 M . An .
geböte unt Nr B55S4
an die Badifche Presse .

Für Gemeinden
aieinp ' ps Kai

oder

feicwMe
•" « aliifift en Landstrafie .
Nähe ffarlSrulte (zwi¬
schen Ettlingen und
Bruchsal . Gebirge und
Rhein ) geleaen , zur
Erschlicstuna landwirt »
sibaiil . gärtnerischen

mit Vor¬
recht zu »achten bzw . » i
kauscu « csucht Gcsl .
Osscrte unt . Postschllest -
lach Nr . 181 Karlsruhe
erbeten . (22933 )

stückiges
Wohn -

u. Geschäftshaus
mit gutgcbendem Kolo -
nialw .-Geschäft in Ober -
kirch t . B .. bestehd . aus
Laden , (i Zimmer »nd
ftiiclH- ist bei ca . 10 000
M Anz . zu verkauf . An -
geböte u . Nr . 474»a an
dic Vadifchc Presse .

Bf
iMSnnlldin
Männer und Frauen

dei hohem verdienst
mit hausieren von

Wachsattarkerz .
u. Wachsstöcken
gesucht . (AS7Z0)
Angebote « nt . M . M . T .
I9S4 a » Ala -Haasenstcin
& Vogler , Mannheim .

Ro <Ii einige jüngere

Kaufleute
für leichte WerbetStia -
keit sofort gesucht IM
Mark Sirum , Hobe Pro¬
vision und Prämie .

Erbprinzenstrafte gt ,
S. Stock , rechts . (2322# )

Gesucht wird auf 16.
u . 17 . Oft nachmittags
In Nebenzimmer ein

Klavierspiel .iin)
Nähere Angebote unter
Nr . 4753a an die Ba -
difche Presse .

SerunflSHionteur
und . Helfer fof . aefncht .

Müller . GröviWe « .
Ntddavla » U

Wir suchen

tüchtige , junge Äerren
für angenehme Tätigkeit . 100 Ji festen Gehalt
Provision und Umfavvrämie . (Ä .H . 1260)

..Gema " Karlstrab « 86. _Vorzustellen heute vorm . von 9— 12 Uhr .

Eine bedeutende
und sehr letstiingLsäbige süddeutsche

Beruss -Wasci,e - t?a -?rik.
durch D .R .G .M . aelch . Fabrikate inchi
für den Bezirk Naden und Pfalz

Vertreter ,
der bei striseurkundlchast besten ? einae -
sllhrt ist . Ausf . Oss . unt . F . T . 2894
an Ala -Haaienstetn & Vogler , «krank -
surt a . M . (A2S70)

Suche zum sofortigen Eintritt intelligenten , iung .

Mann
mit nur » Ute » Schulzeugnisse » als

Lehrling
für Büro der Lebensmittelbranche . Angebote
unter Nr 23888 an die Vadische Presse erbeten

Stenotypistin
jüngere Kraft , für Jabrikbüro möglichst aus der
Nfafchinenbranche gesucht . Stenographie minde¬
stens 130 Silben , slottes , sauberes Maschinen -
schreiben , gute Auffassungsgabe Bedingung . Eil -
ang ebote unter Nr . 281)60 an die B a dische Presse .

I WeibllctTI

Zünaere Dame
fllr leichte

Reisetätigkeit gesucht.
Verdienstmöglk . täglich
5- 8 M . Ersordl . 10 M .
Angebote u . Nr 2)5499
an die Badische Presse .

Aus sofort fleitztges
Küchenmädchen

ges. Trompeter v. T »k-
lingen , Kaiser <A (lee g

(F .H 1268)

Küchenmädchen
sür sofort gesucht

Tirrgarten -Restauran ».
(23125 )

MesundeS , zuverlässiges

Mädchen
nicht zu Iung , das schon
in besserem Haushalt in
Stellung war und selb -
stSudig koche » kann , aul
sos . nach auswärts bei
hcticm Lohn u . guter
Behandlung in Einsam .-
HauSbalt gesucht Ange -
böte unter Nr . W5512
an die Badische Presse

1 Waggon

d >iikat in -
schmacku . Arom

I lt,und M . 1,73 |
>h t ' fnnd 45 -f

obs Riffle
Marke

. Schloß Ziiun "

, viiiiton m . 4 O )0ji
0Uortion
Karton m.

, Einzel - i JIK
iliirk M k I

Fein ter

LüDurosr
| seanoen iss «

Pfund 66 ^ I

Vt Piund 17 *

liiü »
IHBlMf - Hise l

i; funö «ai . 1 . 351

"» Pfund 35 -I

NiingercS Mädchen
zur Mithilfe im HauSh .,
bis 4 Ubr nachm . gc-
sucht. Nähcrcs untcr
Nr . !?. » . 128» in der
Badifche » Presse » U.
Hauvtvost z« erfahren .

SI- «« !,
I Verlangen Sie |
Rabattmarken |
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Samstag , den I. Oktober , nachmittags 4 - 6 'Js Uhr :

Konzert der Feuerwehr ^ Kapelle .

Vadikches
SLanDpstbeatn
Samstag , 1 . Ott . 1927 .* 0 4 Th .-G . 101—200 .
Viel Lärmen

um Nichts
von Shakespeare.

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Don Pedro
Lconato
Ü. >̂n Juan
Claudio
Benedikt
Anto-nio
Balthasar

Dahlen
Höcker
Brand

Leitgeb
Kloedle

Gemmecke
Keinath

Broachio Schulz-Breidcn
Conrad
Holzapfel
Schleewein
Schreiber
Hero
Beatrice
Ursula
Margaretha
Pater
Wachen

Gras
Herz

Müller
Mehner

Bertram
Willer

Quaiser
Silber

Kienscherl
Prilter u .

Ostholt
Ansang 8 Nhr.
Ende 10% Uhr.

I . Rang und I Sperrst6

Sonntag . 2 . Okt . : Boris
Godunow . — Im Kon-
zertbaus : Die gutge-
schnittene Ecke . — Mon-
taq . 3. Okt . : Macbeth . —
In der ffestballe : 1. Stn -
fonie- Konzer<

MOZART
T/tglich VA Uhr

HaüiPfi' tunpstfiiiiinn

KEtN KlN TRlTI
KEIN WE1NZWANU

Rußen Kistner

Wiener Hot
Gemütlichstes Kabarett

am Platze

TANZ
Eintritt frei -

Sonntag , 2 . Okt .
nachm . !i Un r . auf
unserem Sp elp atz

Hindenburg -

U)e ihämple
und Spiele

unserer Sfchiiier und
Schülerinnen .

Austia 'jun « der
Vereinsmeisterschatten

in Lelchtath.etlk .
Wii bitten unsere

verehrt . Mitglieder u .
deren Angehörigen
um zahlreiche Teil¬
nahme 28 . 13

Das Turnen der
Aktiven am näch¬
sten Dienstag muß
aus Desonderem An-
laU auf

Montag abend
verlegt werden .
Harisr her Tiirnuerein

1846 .

Badisches Konservatorium
1. Oktober . 8 Uhr

Mysterienspiel in alemannischer Mundart

Der Vogel Gryfl
von Dr Fr . D o 1 d 1 n g er

dargestellt von der Laienspfelergruope
aer Christengemeinschaft i Wiesental .
Karten zu 2 u ua d Abendkasse "8007

Naturtheater Durlacb
Lerchenberg

Sonntag , den 2. Okt .. nachmittags 3 - 6 Uhr :

HOTEL ROTES HAUS
THE > TEE - RESTAURA BT

*8i56Samstags
Tanz -Abend

TAEGLICH KONZERT1

Besuchen Sie meine Möbel -

Ausstellung
und Sie werden

sowohl über Formschönheiten , Qualitäten
als auch billige Preise erstaunt sein .

Franko - Lieferungl Ratenkaufabkommen der Beamtenbank ,

Möbelhaus
Carl Aug . Marx

Marktplatz 3

Meine Ausstellung ist Sonntag , den 2 . Oktober ,
von 1 bis 5 Uhr geöffnet

BaOisdie MdiispieK
Konzerthaus .

Samstag, 1. Oktober , bis Donnerstag, 6- Oktober
iewetts abends 8 Uhr .

Samstag u. Mit 'woch auch 4 (Jbr nachm .
Sonntag , 2. Okt . nur 4 Uhr naeflm

Festspielwoche
Unser

ReidispräsiOent
Hindenburg.

Jubiläumsfilm.
Außerdem das größte deutsche Heldenlied

[Mellingen.
Siegfrieds Tod .

Cafä Gruner Baum
TANZSamstag

Sonntag ab Q Uhr

P « RK » ( HLDiStt
= DIJRL4CU — Idealer Aufenthalt .

m Heu e und morsen T A M 7 '
^ Sonntag ab t l )hr ■ r %t * ■ ■

MWlWM "
ff
Tel . 4605 . Herrenstr . 34a

Sonntag , 2 Oktober 1927 , abends 7 Uhr ab :

Herbstfeier
verbunden mit Konzert u Schlachtfest .

la Schlachiplatten . 229J7
Es ladet freundlichst ein C. Zlrn .

Palast Lichtsoiele □
Herrenstras «© lt

iiKiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiii îiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitTTTnTTTTTTTTnTn
Eine Perle deutscher Lichtspielkunst

™ mit

Otto Gebühr
Küß ' mich noch zweimall
Lustspiel in 2 Akten, femer das übrige Beiprogramm.

23209

ü Zirkel 16
Telephon 5152„Alte Linde

Heute Schlaciüg
GemUtl .Nebenziminer .
f . Vereine .Getel fchaten u «w '
Vor7iigiiche Qualitäts -
wpine . Sinner -Tatclhier . I' h . Sehalz .

lllflEI - LICHTSriELE
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest . Hirschstr .

Markgräfler Hof
Darlacher Allee ( Ecke Rudolfstraße)

Samstag und Sonntag
Großes Schlachtfest .

Es ladet freundlichst ein.
B2009 •Jos . Stark .

4 .Wochen altes
Kind

ist gegen Vergütung in
Pflege zu geben. Ange-
böte unt . Nr . (£5503 an
die Badische Presse.

Neuer süßer
Hambacher

Sonntag : zwiebelMen !
Alte naiurweine uon 40 Pig an.

Darmsfädter Hof
Alte Weinstube von 1752. Kreuzstr. Ecke Zirkel
Gute Küche. Scbretnpp-Printz Exportbier .

Achtung ! Beim Kant eines
Pianos oder Flügels

empfiehlt sich als Sachveiständiger 25jähri «er
* acnmann ISachsenl B2U019

W . Hänserolh
Piano -FIügeibauer , Reinstimmer
KwrNr .-Paxlanden . Krämerstr. 29 part .

Welche Bnchdruikerei
fertigt Drnckarbeiien
gegen Lieferung eines

2 SigerjUetnaitfo
Bei hälftiger Zahlung .Angebote erbeten unter
Nr . 2S982 an die Ba -
diiche Presse.

Habe um billigsten Ta -
gespreis anzubieten :

20 Waggons
Pfälzer

Mostbirnen
prima saftige, herbe
Ware .

35 Waggons
Ii saure

Mostäpfel .
Nur ernste Kassakäuser
wollen sich melden . Ver-
lade selbst unter aller
Garantie . (4696nt

z. Kästner,
Beltheim , Rhcinpsalz.

<4«Wa)

Deutsch . Boxer
Riide, vorziigl . Vertei-
diger nnd Begleithund .bill. zu Verls. Besond . s.
Wächt . geeignet. Anzus.
Winierstr . (S1908)

Papageien
erstklassige , intell . Vögel,
Awergpapageien , Wel-
tenstttiche , sowie Sing -
u . Ziervö ^ et . (F .W .1430
E . LogcUidlg.,

Schüvenstrahe 43.

Dipl. -S6)reibk .
m . Sessel , gr . Prunl -
sviegel , 4 Lederstühle,
bill. zu vkf . Wo ? sagt u.
R54L2 die Bad . Presse.

Weist ., eis. Kinderbett
mit Matratze bill. zu vkf
Lachnerftr. 18, part ., r .

(23988 )
Schönes Büfett , Kre¬

denz , Ausziehtisch, 4 Le
dersttihle, eiche, nur 350
M , Reformbett , weift in
Matr . , fast neu , 35 M ,
Deckbetten , schöne 25 Jl ,
zu Verls. Körnerstr . 3«.
H . II ., Schölzke . B2029

Speisezimmer,
Schlafzimmer,
und Küchen,

IN bester Aussllftrung
liefert sehr billig (19780)
Schreinerei Raftätter .

31 Westendstrabe 31 .
Lager-Besichtigung ohne

Kaufzwang

Ei « !
Günstige Gelegenheit !

12 Maschinen
zur Fabrikation v . div.
Schnürriemen (tiigl. ca .
3000 Paar ) samt Trans¬
missionen u . 2 el . Mo¬
toren , sowie div . Zube-
hör sind besonderer Ver-
Hältnisse wegen z. Preise
von 2600 JIM sofort zu
Verls . Pr . Existenz für
Jedermann . Angebote u.

47455« an die
Presse erbeten.

Bad .

Gebrauchte
Schreib-

Maschinen
verschiedener Systeme ,
billig »u »erkaufen .

Hugo Mebltretter
MercedeS - Jchreibma -
fchinen, Schreibtnatciit -
nen -Revaratur -Wert -

statte . 83 ;0 .'5
© lefaHenfit . 68 .

Tel. 808.

garantiert reines , altes ,
selbstgebranntes , zu ver-
laufen bei Karl Ricdin -
ger, Hirfchwirt, Roten -
fels t . Murgtal . (B1978)

Ein wenig gefahrener
S w a n -

Seitenwagen
zu Viktoria pass. . blau ,
im Auftrage zu 215 Rm .
ab Lahr t . B . zu verlf .
HansBöger , Postsach 29,
Lahr i . B . <4741a )

%

Mit Original- Musik von Huppertz
au8gefünrt von der Polizei - Kapelle ,
unter pers . Lei ung des He rn ÜDermustk-

meisters Heisig.
Kartenvorverkauf :

Muslkhaus Fritz Milller . Kaiserstraße
Preise und Ermäßigungen wie üblich.

23-' I 1
wwmiwwwmv /
resi%mCI«

Bilderbogen der Ehe
In 2 Akten. 28948

Das Volk der Hirten
Kulturbilder aus der Schweiz .

Die Welt Im Bild des Rssl .

Damen - u. Herrenfahr¬
rad , wie neu , sowie
Grammophon , Schrank-
app . u . Platt . , sehr bill .
zu Verls . Fasanenftr . lg,
Schweift am Fasanenpl

(B1930)

Herrenrad , gut erh .. 30
M , 6er . neues Damenrad
zu vk. Jrion . Schützen-
strafte 40. (81846 )

Dunkler guter Mast-
Anzug 30 M , brauner
Ulster, Winierüberziehe »
15 Jt , 2 Paar gute Her-
renstiefel u . Schuhe, Nr.
43, für 6 M, « tto -
ben -U«berz!efter , Ivjähr .
Herrenstr . 20, 1 Tr . r .

(B2017)

l ^Ekikostiim 3i^ L
12—44 . 1 beige M«>M
1 tlnabenanzng ^. ^ tc.Knabenmantel f . jSKit
sowie Cutaway , alle ^ i-
neu . billig zu verk .
serftr. 5. 5 . Stock, ,

Zu verlausen : /
Wintermantel

für Herrn , schlanke
gur , 1,80 m großiui , ±,c*j m gruD# 4.
Herrenfahrrad

N .S .U ., gut erh.,
Preis 20 M. ANZU^ ?.

- »SSB ? - - 11■* £ Jl
1

Weik . eis . Kinderbett
in . Roßhaarmatratze für
40 M s« verk. Avvel .Gottesauerstr . 4 .

(F . H . 1262 )
2 Ladentheken

bill . abzugeb b Walter ,
Ludwig - Wilhelinstr . 5 .

(B1805)

Schrankkoffer
gut erh.. zu verlaufen .
Zu erfr . u . Nr . S5493
i« der Badischen Presse.

H-« Schlafzim.
kompl .. wen gebr . 3tllr
SpiegelsÄr . 2 m , weift .
Marin ., preisw . zu Verl .
Anzus. : Geranienstr . 22 ,
2. Stocl, links . (B1688)

Pianos
einige gebr., gut in
Stand gesetzte , sehr bill.
W verlausen bei :

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

!chüt>enNr ^ <Bl781 )
Metall Kinderbett ws, ..nni Riatratze u . einige

Gasznglamven billig zu"-»rkan ^ n . Iolln 'tr lg ,II . rechts. <B2001>

Piano
Marke Rosenkranz, gut
erh., bill. z. vkf . Zu ersr.
u . Z5375 f . b . Bad . Pr

Zu verk. Piano Schlaf -
zimmer . Büfett . Vertiko .Schränke . Diwan . Wasch -
kommode mit Marmor
n . Spiegel . Ausziehtisch
sehr billig fröhlich .Udlandsiraste 12 . Verkst

(B199:!)

Gram mo »hon
(Tischapparat ) , sehr gut
erh. , m . ca 24 z. T .
neuen PI .. Overn Ove-
retten , mod. Tänze , um-
stäudeh . f . nur 40 Jl zu
verk. evtl . in Raten .R . Ranmann . Zirkel 12.
II . Stock. (B2035)

Zu verkaufen:
infolge Geschäftsaufgabe
Schreinercieinrichtung

versch. Maschinen, Ho -
belbänke eiv., Elektro-
Motor 3 PS . Außerdem
gebrauchte Möbelstücke
und Hanshattungsgegen -
stände. Nur nachmittags
von 2 bis 6 Uhr . (B2027
Schützeustr. 57, 1 . Stock ,
I Siug . Nälimasch. 70 Jt .
l Svcisezim . ( dkl . eich .)
zu verk. Waldstraste 13
vart . Anzusehen nur v .
6—7 Uhr abdS . (SÖ1997I

Gut erhaltene
Waschmaschine

«System Schmidt) , sofort
billig zu verlaus . <X54W
Georgsricdrichstr. 28,111 .

Am14 . u. 15 . Okt. 1927
Ziehung der I . Klasse der

Prei -Süddeutsch - K 'assenlollerie
307 000 Gewinne mit über Mark

58000000
2000000
1000000

Prämie J§0Q 000
500000
300000

t «
TS C
2 ci !

1 Haupt¬
gewinn

1 Haupt¬
gewinn

und viele Gewinne von 200 000 . 100 000 , 75000 ,
50 000 , 25000 , 10 0 « 0 , 500t ), 3000 usw .

Lospreis : , 1 £
'*• - 1

12.— 24 . - 48 - pro Kl.

Zwerg
bad . Lotterie -Einnehmer

Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38
KARLSRUHE I . »

iei 48 ^b - fo .s ' wclteckkonto
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